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Jm Eiſe Labradors.
Die Ozeanflieger von der Welt abgeſchnitten. Das Eis verhindert jeden Zugang

zur Greenly-Jnſel.
Die Annahme, daß die Ozeanflieger nach ihrer Zwiſchenlandung

auf GreenlyJsland nach kurzer Ruhepauſe ihren Flug nach New
Hork fortſetzen könnten, um dort am Sonntag gefeiert zu werden,
hat ſich nicht beſtätigt. Die Flieger ſitzen auf der Jnſel feſt und es
wird vielleicht noch Tage, Wochen, wenn nicht noch länger dauern,
bis ſie fortkommen. Jedenfalls ſind alle Verſuche den Fliegern
Bremnſtoff zuguführen Und Erſatzteile für das beſchädigte Flugzeug
zu ſenden, erfolglos geblieben. Die Jnſel iſt ſo von Eis einge
ſchloſſen, daß man auf dem Schiffahrtswege vorausſichtlich vor Mai
nicht landen kann. Für Flugzeuge iſt die Landungsmöglichkeit
außerordentlich ſchwierig. Wenn trotzdem die Ozeanflieger nach der
ungeheuren Anſtrengung noch die Möglichkeit der Landung fanden,
ſo zeugt das jedenfalls von den außerordentlichen pilotiſchen Fä
higkeiten von Köhl und Fihmaurice. Schließlich ift wohl zu hoffen,
daß durch irgendwelche kühnen amerikaniſchen Flieger doch bald
ein Entſatz der unfreiwillig Gefangenen möglich ſein wird.

Die Zahl der Glückwünſche, welche den Fliegern aus An
laß ihrer glücklichen Landung zugegangen iſt, ſcheint Legionen zu
ſein. Nicht nur der deutſche Reichspräſident, der Reichskanzler der
Reichsaußenminiſter, der Verkehrsminiſter, ſondern auch zahlreiche
Stellen des Auslandes haben ihre Bewunderung in Telegrammen
Ausdruck gegeben. Ein ganz beſonders herzliches Telegramm iſt
von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten, Codlidge, ge
ſandt worden. Alles Zeichen dafür, daß irgend ein „Neid“ in
der Welt über den gelungenen Flug der Deutſchen nicht beſteht.
Die Beſorgnis der Deutſchnationalen, daß dieſer gelungene Ozean
flug wiederum den „Neid der ganzen Welt erwecken werden, iſt
durchaus unbegründet. Jm Gegenteil alle Welt freut fich,
daß die kühnen Flieger keine Opfer des Ozeans geworden ſind.

Für die Agitation der Deutſchnationalen iſt übrigens
der gelungene Ozeanflug ein durchaus untaugliches Objekt. Mit
Recht hat geſtern Streſemann in Leipzig darauf hingewieſen,
daß ohne Verftändigungspolitik ein ſolcher Ozeanflug ganz un
möglich geweſen wäre. Er wurde erſt dadurch ermöglicht, daß die
Beſchränkungen der deutſchen Luftfahrt durch die gegenſeitige Ver
ſtändigung aufgehöben wurden

Heute morgen um 8 Uhr iſt das Nordpol- Luftſchiff des
Generals Nobile in Stolp in Pommern gelandet. Der italieniſche
General und die Mannſchaft ſind Gaſt der deutſchen Reichsregie
rung, bis ſie ihren Polarflug fortſetzen. Wir hoffen, daß auch dieſe
freundſchaftliche Aufnahme der Italiener in Deutſchland im Sinne
der Völkerverſtändigung iſt.

Ueber die Lage der Ozeanflieger
liegt uns heute morgen folgende Meldung aus London vor:

London, 16. April. (EF.) Jn Nordamerika wurden am Sonn
abend und Sonntag fieberhafte Verſuche gemacht, um die in Greenly
Jsland befindlichen deutſchen Ozeanflieger zu erreichen. Die Eis
ſchicht, von welcher die Jnſel umgeben wird,

macht dieſe Aufgabe jedoch unmöglich ſchwierig.
Der kanadiſche Regierungsdamfper „Monktealm“, der am Sonn
abend den Auftrag erhielt, ſich nach Greenly Jsland zu begeben, hat
ſeinen Beſtimmungsort bisher noch nicht erreicht. Die Eis
maſſen im Golf von St. Lavrence ſetzen ſeinem Vordringen faſt
unüberwindliche Widerſtände entgegen. Auch einem Flugzeug,

das am Sonnabend in Huebec ſtartete, um die Flieger abzuholen,
gelang es nicht, GreenlyJsland zu erreichen. Es war unterwegs
zu einer Notlandüng auf einem vereiſten See gezwungen und
wurde hierbei ſchwer beſchädigt.
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S —r7Die zurückgelegie Flugſtrecke.

Ein zweites kanadiſches Flugzeug
das am Sonntag verſuchte, GreenlyJsland zu erreichen, mußte 35
Minuten nach dem Start infolge heftigen Nebels umkehren

Der Verſuch des Ozeanfliegers Levine, v
der im vergangenen Jahre mit Chamberlin gemeinſam den Ozean
überquerte und in Berlin landete die Flieger in einem Junkers
Flugzeug abzuholen, blieb auch erfolglos Die amerikaniſche Flug
geſellſchaft lehnte ſein Anerbieten, ihm ein Flugzeug zur Ver
fügung zu ſtellen, glatt ab. Andere ausſichtsreiche Möglichkeiten,
die Flieger zu erreichen, ſind bisher nicht ergriffen worden. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß

das Zeppelinluftſchiff Los Angeles“
einen Flug nach ihnen verſucht oder ein dreimotoriges Großflug-
zeug mit einer Radioſtation und großem Benzinvorrat in der

Nähe der Jnſel landet. diJn dieſem Falle müßten die Erſatzteile für
die „Bremen“ ſowie der Benzin auf dem Landwege weitergeſchafft
werden. Der Paſſagier der Bremen, von Huenefeld, hat in
zwiſchen ein weiteres Telegramm nach Newyork gerichtet und noch
mals dringend um Lieferung von Erſatzteilen gebeten

Eine Meldung aus St. John s (Neufundland) beſagt, daß alle
in den letzten 24 Stunden gemachten Verſuche auf drahtloſem Wege
mit den Fliegern in Verbindung zu treten, geſcheitert ſind. Selbſt
die Poſtbehörden waren außer Stande, auf ihre Anfragen an die
Flieger irgendwie direkte oder indirekte Antwort zu erhalten. Die
Flieger konnten daher bisher auch das Anerbieten der kanadiſchen
Behörden, das in Forkau (Labrador)

50 km von den Greenly- Inſeln lagernde Benzin und Oel

zu benutzen, nicht beſtätigen. Von unterrichteter Seite verlautet
übrigens, daß dieſe Benzin- und OHelvorräte für die „Bremen“
ungeeignet ſind

Ein Sonderzug mit amerikaniſchen Zeikungsleuken

und Photographen hat noch am Sonnabend Quebec in der Richtung
nach der Muray-Bay verlaſſen. Man will von dort verſuchen,
Greenly mit Schlitten zu erreichen.

Der Propeller nicht gebrochen.
Rewyork, 16. April. (EF.) Nach einem neuen Telegramm der

Beſatzung der „Bremen“ iſt der Propeller nicht gebrochen,
(Fortſetzung ſiehe Hauptblatt Seite 2)
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Das Nordpol- Luftſchiff in Gtolp gelandet.
Heute morgen um 8 Uhr. Die italieniſche Mannſchaft Gaſt der Reichsregierung.

Stolp i. Pommern, 16. April. (Eig. Funkm.) Das italieniſche
Nordpol- Luftſchiff hat um 7,55 Uhr Stolp erreicht und iſt kurz nach

2 Uhr in Seddin ohne Zwiſchenfall gelandet.

Berlin, 16. April. (Eig. Funkm.) Der italieniſche General
Nobile, der bereits im vorigen Jahre mit Amundſen den Nord
pol überflog, iſt am Sonntag in ſeinem Luftſchiff „Jtali a zu
einer zweiten Nordpolfahrt geſtartet. Nobile wird begleitet von
mehreren Marine und Fliegeroffigieren, zahlreichen Mechanikern
und zwei RadioTelegraphiſten. Für die wiſſenſchaftlichen Stu
dien befinden ſich ein Ingenieur und ein junger angeſehenerPhyſik
profeſſor an Bord.

Die Fahrt des Luftſchiffes geſtaltete ſich ſehr ſchwierig.
Der Weg ging zunächſt über Heſterreich, von dort aus ſollte das
Luftſchiff geraden Kurs auf Stolp in Pommern nehmen, aber
noch vor Wien hatte die „Jtaliag mit ſchweren Gegen und Seiten
winden zu kämpfen, ſodaß ſie die geplante Fahrtrichtung kaum
einzuhalten vermochte. Von Wien aus zog ſie, durch die ſtarken
Winde gezwungen, durch das Donautal gegen die Tſchechoſlowakei
zu. JnBrünn ſichtete man das Luftſchiff am Sonntag gegen
430 Uhr nachmittags Auch jetzt ſteuerte es noch öſtlichen Kurs,
um das ausgedehnte Tieföruckgebiet, das über Schleſien und
der Oderebene lagerte, zu umgehen. Um 8 Uhr abends wurde die
„Jtal a in der Gegend von Gla z feſtgeſtellt. Die Führung des
Schiffes ſchien ihren Standort jedoch nicht zu kennen, denn gegen
1130 Uhr nachts wurden mehrere deutſche Flughäfen radidtele

graphiſch um Peilung (Angabe des Ortes) gebeten. Inzwiſchen
ſteuerte das Luftſchiff polniſchem Gebiet zu. Später wurde es über
Gleiwitz und Kattowitz geſichtet, deſſen Flughäufen es län
ger als eine halbe Stunde umkreiſte. Es kam von Beuthen
und fuhr in Richtung Breslau weiter. Jn Oberſchleſien wech
ſelte das Schiff ununterbrochen die Richtung. Sie hatte im Licht
meer des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes anſcheinend jede
Hrientierung verloren.

Jn Stolp
ſind ſämtliche Hotels bis unter das Dach von Preſſeverkretern,
Photographen und Kinooperateuren beſetzt. Außer 2000 Reichs
wehrſoldaten ſind 50 Schupo und Gendarmeriebeamte für die
Sicherheitsmaßnahmen abkommandiert worden. Die Sicherheits

maßnahmen werden ebenfalls von Reichswehrangehörigen ver
ſehen. Die „Jtalia“ wird ſolange in Seddin bei Stolp bleiben, bis
das Expeditionsſchiff „Gitta di Milano“, das zur Zeit in
Bergen liegt, in Kingsbey am nördlichen Eismeer vor Anker ge
gangen iſt. Bis dahin wird die

Beſatzung des Luftſchiffes von der Reichsregierung als Gaſt

betrachtet. Die hierzu erforderlichen Mittel werden vom Reichs
verkehrsminiſterium zur Verfügung geſtellt. General Nobile hat
nur für die Beſchaffung von Gas, Benzin und Oel Sorge zu tra
gen. Inzwiſchen ſind in Stolp 1200 Flaſchen Gas mit einem durch
ſchnittlichen Jnhalt von 5 Kg. eingetroffen. Die für das Luftſchiff
notwenige Halle iſt 180 m lang, 28 in hoch und 25 m breit. Die
„Jtalia“ hat eine Länge von 106 m.

Wirtſchaftsdemokratie.
Ein Buch Leiparts

des Vorſ. des Allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsberrdes.

Die Verlagsgeſellſchaft des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes gibt ſoeben ein kleines Büchlein heraus, das den Titel
„Auf dem Wege zur Wirtſchaftsdemokratäe?“ trägt
und in dem ſich der Vorſitzende des ADGB Leipart nit dem
Problem der Wirtſchaäftsdemokratie auseinanderſetzt. Leipart geht
von der Auffaſſung aus, daß der Kapitalismus keines
wegs unwandelbar iſt. „Das wird beſonders klar, wenn
wir uns der Zuſtände erinnern, als der Privatkapitalismus noch
abſoluter Alleinherrſcher war Und dann in Vergleich ſtellen, wie
ſehr ſich doch inwiſchen die Dinge verändert haben und in welchem
weiten Umfange die Arbeiterbewegung ihre Hände bereits in vie
len Töpfen hat.“ In dieſem Zuſammenhang verweiſt Leipart auf
die ſtaatliche Regelung der Lohn und Arbeitsbedingungen, das
ſtaatliche Schlichtungsweſen, die ſtaatliche Regelung der Arbeitszeit,
den geſetzlichen Arbeiterſchutz, auf die Arbeitsvermittlung, die Ar
beitsloſenverſicherung, die eigenen Wirtſchaftsunternehmungen der
Gewerkſchaften und ihren Einfluß auf Handelsvertragsverhandiun-
gen, Verkehrspolitik uſw. Niemand wird beſtreiten können, daß
recht ſichtbare Wandlungen in der Wirtſchaft eingetreten ſind. Der
Geſchäftsführer des Zentralverbandes der deutſchen Jnduſtriellen,
Bueck, ſagte einmal Es iſt dem Arbeiter deutlich zu machen
daß er als Knecht geboren, auch als ſolcher ſein Leben zit verbrin
gen hat. Das, was er ſich einbildet, als feinen rechtmäßigen Ar
beitsverdienſt zu betrachten, iſt eben nur eine ihm in Gnaden ge
währte Zuwendung, für die er ſich dankbar zu erweiſen hat. 30
Jahre ſind verfloſfen, ſeit dieſes geſagt wurde. Die Zeiten haben
ſich gewandelt.

Leipart erkennt die Wandlungen an, iſt ſich jedoch darüber ar
daß ſie Zeichen der Entwicklung ſind und noch keineswegs Wirt
ſchaftsdemokratie bedeüten. Er ſtimmt hierin mit Profeſſor Nöl-
tin g. überein, der betont, „daß die Wirtſchafts demokratie noch
nicht in der reinkapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung möglich war
und daß ſie in der ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsordnung nicht mehr
möglich iſt, ſodaß ſie als Uebergangsſtadium zwiſchen kapitaliſti
ſcher und ſozialer Wirtſchaft erſcheint. Der Begriff Wirtſchafts
demokratie näher bezeichnend, will der Vorſitzende des ADGB dar
unter die Durchführung der Beſtimmung des Artikels 165 der
Reichsverfaſſung verſtanden wiſſen; wonach die „Arbeiker und An
geſtellten und ihre Organiſationen dazu berufen ſind gleichberech
tigt in Gemeinſchaft mit den Unternehmern nicht nur an der Re
gelung der Lohn und Arbeitsbedingungen, ſondern auch an der
„geſamten wirtſchaftlichen Entwicklung der produktiven Kräfte mit
zuwirken.“ Nun wird immer die Frage aufgeworfen, ob die Wirt
ſchaft, wenn ſie ſich umgewandelt hat, im Staat auf oder auf den
Staat übergehe? Leipart kommt zu dem Schluß, daß eine ſtaat
liche Verwaltung der Wirtſchaft. praktiſch nicht möglich ſei und es
falſch ſei, anzunehmen, die Wirtſchaft könne ein ſelbſtändiges Ge
meinweſen ſein. Auch in Zukunft werde die Wirtſchaft Dienerin
des Staates ſein müſſen, vom Staate beeinflußt und von ihm ab
hängig.

Für die hinter uns liegende Entwicklung zieht Leipart folgende
Bilanz Je mehr die Konzentration der Wirtſchaft fortſchreitet, je
mehr ſich der Eigentumsbegriff entperſönlicht und je mehr ſich dir
geſellſchaftlich betriebenen Unternehmungen ausdehnen, deſto mehr
wachſen die Möglichkeiten, Arbeitnehmervertreter in die Wirtſchafts
führung einzuſchalten. Den Gewerkſchaften allein wird es jedoch
nicht gelingen, dieſes Ziel ganz zu erreichen. Ein wirkliches Ein
dringen in die Wirtſchaftsführung über die jetzigen Anfänge hin
aus wird den Gewerkſchaften nur mit Hilfe des Staates
auf geſetzlicher Grundlage möglich ſein. Die Gewerk
ſchaften müſſen vorerſt dauernd dieſe Forderung erheben

Jhre Aufgabe wird es aber auch
ſein, darauf zu achten, daß in dem Maße, wie eine planmäßige
Wirkſchaftsführung ſich weiter entwickelt auch das Mitbeſtim
mungsrecht der Arbeiterſchaft durch ihre Organiſationen, die Ge
werkſchaften, in immer größerem Umfange anerkannt und durchge
führt wird.

Die Durchführung der Wirtſchaftsdemokratie ſelbſt iſt für Lei
part einmal eine Rechtsfrage. Es könne nicht daran gedacht
werden, ſie auf dem Wege über die Taärifverkräge zu verwirklichen
eine geſetzliche Rechtsgrundlage ſei notwendig Zweitens iſt ſie
eine Machtfrage. Das neue Recht, das wir ſchaffen wollen, fei
nur durch Macht zu erringen. Dem durch Konzentration geſtärk
ten Kapitalismus müſſe die Wirtſchaftsdemokratie abgerungen wer
den. Das bedeute Stärkung unſerer politiſchen Mächt. Dritten
ift die Durchführung der Wirtſchaftsdemokrätie eine Bildungs
frage. Jedes Vordringen in Richtung der Wirtſchaftsdemokrätie
ſtelle gie Gewerkſchaften noch mehr als bisher vor ſchwierige Pro

Leme der Menſchenauswahl und der Menſchen ſchu-
un g. Zum Teil ſeien die notwendigen praktiſchen Kenntniſſe
und Erfahrungen erſt im Laufe der Mitwirkung an der Wirtſchafts
führung zu erwerben; zum Teil habe der Ausbau der gewerkſchaft
lichen Bildungseinrichtungen gerade unter Berückſichtigung diefer
neuen Gegenwarts und Zukunfsaufgaben zu erfolgen. Man müſſe
ſich darüber klar ſein, daß Demokratie in jedem Falle wie auf
politiſchem Gebiet, nicht nur die Erweiterung von Rechten bedeute
ſondern auch die Verpflichtung zur nahme von Verantwor
tung „Wir haben die Aufgabe rechtzeitig Kräfte heranzu

für ſie eintreten, für ſie wirken

bilden die uns fähig machen, die Verantwortung zu übernehmen



ſondern nur die Propellerſpitze umgebogen. Die Möglichkeit, den

Propeller an Ort und Stelle zu reparieren, beſtände deshalb
durchaus.
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Der Eindruck in England.
London, 15. April. (Eig. Drahtb.) Jrland iſt nach der Nach

richt von der Landung der Ozeanflieger in einen wahren
Taumel der Begeiſterung verſetzt worden. Das in ſeinem Tempe
rament kühlere England hat die Nachricht von der Retkung der
Flieger dagegen im weſentlichen mit einem Aufatmen der Erleich
kerung darüber entgegengenommen, daß die OHzeanfliegerei nicht
neue Todesopfer gefordert hat.

Die geſamte Londoner Preſſe von Sonnahend einſchließlich der
überaus deutſchfeindlichen Lord Rothermere gehörigen „Evening
News“ beglückwünſcht die deutſchen Atlantikflieger in ritterlicher
Weiſe zu ihrem Erfolg, obgleich ſich in die Glückwünſche deutlich das
Bedauern darüber miſcht daß es nicht Engländer ſind, die den
Ozean als erſte in der Oſt Weſt- Richtung bezwungen haben. „Ep e
ning News“ ſtellt feſt, es ſei eigentümlich genug, daß die bri
tiſche Nation, die keinen Anlaß gehabt habe, ſich über die deutſchen
Flieger während des Krieges zu freuen, nunmehr zwei deutſche
Flieger in ſo herzlicher Weiſe beglückwünſche. Aber Wagemut
kenne keine nationalen Grenzen Der „Evening
Standard exinnert daran, daß Hauptmann Köhleund der Kom
mandeur der iriſchen Luftſtreitkräfte Fitzmaurice, die gemeinſam den
Flug unternommen hätten, noch vor 10 Jahren als Mitglieder
feindlicher Luftſtreitkräfte einander gegenüber geſtanden hätten.

Der britiſche Luftminiſter Sir Samuel Hogre hat an den
deutſchen Botſchafter ein Telegramm gerichtet, in dem er die wärm
ſten Glückwünſche zur erſten oſtweſtlichen Ueberquerung des Ozeans
durch deutſche Flieger ausſpricht.

Ein Opfer der franzöſiſchen Beſatzung.

Arbeiter Trapp
wurde in Namborn Bez. Neunkirchen von einem beirunkenen fran
zöſiſchen Zollheamten, der vorher einen anderen Deutſchen ſchwer

derletzt hatte, erſchoſſen.

Streſemann gegen Weſtarp.
Auch der Ozeanflug ein Erfolg der Verſtändigungspolitik.

Leipzig, 16. April. (Eig. Funkm) Jn Erwiderung auf eine
kürzlich vom Grafen Weſtarp gehaltene Rede über die Außenpolitik
erklärte Streſemann am Sonntag in Leipzig, daß auch die
Ueberquerung des Ozeans durch ein deutſches Flugzeug mit ein
Erfolg der deutſchen Außenpolitik ſei, da man in Deutſchland zu
nächſt Luftfahrzeuge der zur Ueberfliegung des Ozeans notwendi
gen Konſtruktion überhaupt nicht habe bauen dürfen
Jeht ſtehe man vor dem Beginn der Verhandlungen über die End
ſumme der deutſchen Kriegsſchulden, Was das für uns und unſere
Kinder bedeute, müſſe jedem Deutſchen klar ſein. Wenn von einem
Fiasko der ſogenannten pazifiſtiſchen Außenpolitik. geſprochenwerde, ſo dürfe doh geſagt werden, daß dieſe Politik vom Geſamt

kabinett nicht beanſtandet worden ſei.

Förderung des Kommunalkredits.
Der Reichsſtädtebund teilt mit: Die Deutſche Girozen

trale bereitet verſchiedene Maßnahmen zur Förderung des Kom
munalkredits vor, wobei ſie der Geſtaltung des Kursniveaus der
Kommunalanleihen an der Berliner Börſe beſondere Aufmerkſam
keit widmen wird. Jm Vordergrund des Intereſſes ſteht die Wie
derherſtellung der Reichsbanklombardfähigkeit der Kommunalanlei
hen. Hierzu iſt jedoch eine Aenderung des Bankgeſetzes notwendig
Inzwiſchen ſoll für die Lombardierung der Kommunal Sammel
Anleihen innerhalb der Giroorganiſation die Frage einer Lombar
dierungspflicht ſeitens der Girozentralen geprüft werden Dabei
iſt hervorzuheben, daß die Girozentralen bisher in allergrößtem
Umfange die Lombardierungswünſche ihrer Mitglieder befriedigen
konnten. Es ſei beſonders auf den ſchon beſchloſſenen und in aller
nächſter Zeit herauskommenden Anleihetyp in Form kurzfriſtiger,
nach drei Jahren rückzahlbarer kommunaler Schatzanweiſungen
hingewieſen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Anleiheform beſonders
im Auslande, das bei uns noch immer die kurzfriſtigen Anlegungs
möglichkeiten bevorzugt, gute Aufnahme findet. Wenn auf der an
deren Seite infolge der Notwendigkeit der effektiven Rückzahlung
der Schuldſumme nach drei Jahren ein Riſiko beſteht, ſo darf doch
mit einer Konvertierung der Anleihe nach drei Jahren gerechnet
werden, Die Verzinſung ſoll ſich auf 5 Prozent, die Rückzahlung
auf 108 ſtellen, ſodaß ſich eine Geſamtverzinſung von zirka 8 Pro
zent ergibt. Der Auszahlungskurs iſt vorausſichtlich 96.

Der 1. Mai als Feierkgg. Die Bremiſche Bürgerſchaft
nahm mit 58 Stimmen einen Antrag an, der den 1. Mai zum ge
ſehzlichen Feiertag erklärt. Der Verſuch der bürgerlichen Parteien,
das Haus beſchlußunfähig zu machen, ſchlug fehl.

Sie ſind durchſchaut. Jn BerlinCharlottenburg waren in die
ſen Tagen die Delegierten des Deutſchen Rentnerbundes

verſammelt. Es gab, wie üblich, eine Reihe von Begrüßungs
anſprachen und Begrüßungsſchreiben. Als der Vorſitzende das Be
grüßungstelegramm der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion vor
las, erhob ſich ſtarker Widerſpruch und Gelächter. F.

Der amerikaniſche Botſchafter hat dem deutſchen Außenminiſter

den Entwurf eines Paktes zur Aechtung des
Krieges überreicht und die deutſche Regierung um ihre Stellung
nahme zu dieſem Vorſchlag erſucht. Ein gleicher Schritt wurde bei
den Regierungen von England, Jtalien und Japan unternommen.
Frankreich brauchte nicht unterrichtet zu werden, da zwiſchen ihm
und den Vereinigten Staaten die erſten Verhandlungen über das
AntiKriegsabkommen gepflogen worden ſind.

Der Inhalt des Entwurfs iſt in wenigen Worten zuſammen zu
faſſen: Die Vertragsſchließenden verzichten feierlich im Namen ihrer
Völker auf die Jnanſpruchnahme des Krieges zur Löſung inter
nationaler Streitigkeiten in ihren Beziehungen zueinander und
vereinbaren, daß die Regelung oder Löſung aller Konflikte nie
anders gls durch friedliche Mittel angeſtrebt werden
ſoll.

Die Jdee einer ſolchen Vereinbarung iſt urſprünglich von dem
franzöſiſchen Außenminiſter ausgegangen, aber Brignd hatte nur
eine Abmachung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Frankreich
im Auge. Der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg erweiterte
den Plan. Er forderte die unmittelbare Mitwirkung der Staaten,
an die man jetzt herangetreten iſt und die Offenhaltung des Bei
iritts zu dem Vertrage für alle anderen Regierungen. Darauf war
Frankreich nicht gefaßt. Dem Quai di Orſay kamen Bedenken, ob
ſich ein ſolches Uebereinkommen mit den Satzungen des Völkerbun
des und dem Pakt von Locarno in Einklang britgen laſſe. Stärker
waren wohl noch die freilich nicht ausgeſprochenen Beſorgniſſe, ob
er nicht die nahe an Bündniſſe grenzenden Konventionen ſtöre,
die Frankreich mit Belgien Polen und der Tſchechoſlowakei ein
gegangen iſt.

Die franzöſiſche Poſition war von Anfang an ſehr wenig
günſtig, denn man konnte Herrn Briand darauf verweiſen,
daß die Zweifel, die er bezüglich der Vereinbarkeit mit dem Völker
bundsſtatut hegte, für einen ausſchließlich mit Amerika abge
ſchloſſenen Vertrag ebenſo am Platze ſeien wie für den, den Kellogg
in Anregung brachte. Es wurde für Frankreich ſehr ſchwierig,
ſich den Konſequenzen ſeiner eigenen Jdee zu entziehen, und wenn
jetzt die übrigen Staaten ſich entſchließen ſollten, dem amerikaniſchen

Entwurf zuzuſtimmen, ſo würde es ſchlechterdings nicht in der Lage
ſein, abſeits zu bleiben.

An ſich das muß zugeſtanden werden ſind die Einwände,
die ſich auf das Völkerbundsſtatut und den Weſtpakt von Locarno
ſtützen, nicht unberechtigt. Das Statut ſchließt, wie jeder
weiß, den Krieg nicht völlig aus. Es läßt ihn zu 1. zur
Erfüllung der Garantiepflicht des Art. 10, der den Schutz des Ge
biets der Bundesmitglieder und ihrer politiſchen Unabhängigkeit
gegen äußeren Angriff vorſieht, 2. wenn ein einſtimmig be
ſchloſſener Bericht des Rates von den beiden ſtreitenden Staaten
nicht anerkannt wird, 3. wenn ein Staat die Erfüllung einer ihm
durch einſtimmigen Ratsbeſchluß auferlegten Pflicht ablehnt, 4. wenn

der Bericht des Rates nicht einſtimmig beſchloſſen worden iſt, 5.
wenn er nicht innerhalb von ſechs Monaten zuſtandegekommen iſt.
Was den Locarnovertrag angeht, ſo findet die Beſtimmung nach der
ſich Deutſchland, Belgien und Frankreich gegenſeitig verpflichten, in
keinem Fall zum Kriege gegeneinander zu ſchreiten, keine Anwen
dung, wenn es ſich um eine Verletzung dieſer Verpflichtung ader
um einen offenkundigen Vorſtoß gegen die Entmilitaäriſternngsvor
ſchriften des Verſailler Vertrages händelt.

Nun iſt es zwar den Staaten unbenommen, durch Spezialver
träge über das in der Völkerbundsſatzung gegebene Maß hinaus
den Krieg als Werkzeug ihrer Politik auszuſchalten, aber es bleiben
doch unter allen Umſtänden Schwierigkeiten beſtehen, und ſolange

Gewerkſchaftliches.
Die Ausſperrung in Sachſen.

Eine Gruppe von Arbeitern beſpricht die Ereigniſſe.
Die Lohnverhandlungen in der ſächſiſchen Metallinduſtrie haben

noch zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt. Die vom Schlich
ter geführten Verhandlungen wurden abgebrochen, worauf von
ſeiten der Arbeitgeber die angekündigte Geſamtausſperrung durch
geführt worden iſt. Die Arbeiter ſtehen dieſem brutalen Gewalt
ſtreich in geſchloſſener Einheitsfront gegenüber.

Die Berliner Lohnbewegungen.
In der Berliner Klavierinduſtrie ſtreiken ſeit einigen

Tagen etwa 1000 Arbeiter von rund 6000. Die Unternehmer haben
alle Lohnforderungen brüsk abgelehnt. Die Zahl der Streikenden
iſt infolgedeſſen bereits auf 1300 geſtiegen. Es iſt mit einer voll
ſtändigen Arbeitseinſtellung zu rechnen. In der Möbel

ebenfalls 1000 Arbeiter im Streik. Die Unternehmer drohen mit
Ausſperrung, wenn die Arbeit am Montag nicht wieder aufgenom

men wird. Jn der Berliner Goldleiſten- und Bilder
rahmen-Jnduſtrie iſt ein Lohnabkommen abgeſchloſ
ſen worden. Danach werden die Löhne der Facharbeiter ab 1. April
Um 3 und ab 1. Oktober Um weitere 4 Pfennige erhöht, die Akkord
zuſchläge um bzw. 41 Prozent. Desgleichen ſind für die
Jugendlichen einige Verbeſſerungen in der Entlohnung feſtgelegt
worden.

in duſtrie Berlins, die etwa 23 000 Arbeiter beſchäftigt, ſtehen

Die Aechtung des Krieges.
Von Rudolf Breitſcheid.

nicht eine ſicherlich ſehr wünſchenswerte Aenderung des Völker
bundsſtatuts vorgenommen wird muß mit großer Sorgfalt darauf
geächtet werden, daß ſich die Klauſel des Artikelpakts mit den Ver
pflichtungen, die die Bundesmitglieder allgemein und durch die heim
Sekretariat eingetragenen und dadurch rechtsverbindlich gewordenen
Verträge eingegangen ſind, in Uebereinſtimmung befinden. Aber
noch wichtiger ſind einige andere Fragen, die ſich ganz beſonders
auf die Vereinigten Staaten beziehen.

Die Vereinigten Staaten gehören dem Völkerbund nicht an.
Sind ſie nun bereit den Apparat, den dieſer zur friedlichen Lö
ſung internationaler Streitfragen aufgeſtellt hat, anzuerkennen und
zu benutzen Mit der Aechtung des Krieges iſt es nicht getan.

Sie müſſen nach einem beſtimmten Syſtem aus der Welt geſchafft
werden.
verträge abgeſchloſſen, aber ſie ſind einſtweilen doch noch ſehr zu
rückhaltend und mit mancherlei recht bedenklichen einſchränkenden
Vorbehalten verſehen. Das amerikaniſche Angebot würde vollen
Wert erſt erhalten, wenn es verbunden wäre mit der ausdrücklichen
Verpflichtung, die friedliche Erledigung aller Streitigkeiten auf
den Wegen zu ſuchen, die von dem Völkerbundsſtatut, dem Statut

zelnen Schiedsgerichtsverträgen zwiſchen europäiſchen Staaten vor
gezeichnet ſind. Weiter wäre erforderlich, eine alle Zweifel zer
ſtreuende Auslegung deſſen, was man in Waſhington unter der
MonrveDoktrin verſteht. Die Sicherheit muß gegeben ſein, daß,
wenn die ſüd und mittelamerikaniſchen Staaten der Aechtung des
Krieges beiſtimmen, ſich die Vereinigten Staaten nicht trotzdem bei
ſpielsweiſe zu einer bewaffneten Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten von Nicaragua für berechtigt halten. Endlich aber
muß man ſich auch darüber im Klaren ſein, was geſchehen ſoll, wenn
ſich ein Staat, der den Kellogg Vertrag unterzeichnet hat, weigert,
einem einſtimmigen Ratsbeſchluß Folge zu leiſten oder gar trotz

die Vereinigten Staaten in dieſem Falle bereit an der Anwendung

wirken? SAll dieſe Fragen erheiſchen Antwort. Aber auch ſolange ſie
noch nicht erteilt iſt, haben wir allen Grund, die Verhandlun
gen, die jetzt angeknüpft ſind, mit Genugtuung zu begrüßen.
Deutſchland wird nicht umhin können, dem Grundſatz des Entwurfs
rückhaltlos zuzuſtimmen. und wenn die deutſchnationake
Preſſe, trotzdem der deutſchnationale Vertreter im Auswärtigen
Ausſchuß vor einigen Wochen den amerikaniſchen Vorſchlag lebhaft
begrüßt hat, jetzt von „zwieſpältigen Empfindungen“ redet, ſo läßt
ſie ſich auch dabei in der Hauptſache von dem Beſtreben leiten, Ma
terial für ihre agitatoriſche Behauptung zu finden, daß die deutſche

ſei, von Enttäuſchungen zu Enttäuſchung führe. Die Deutſchnatio
nalen ſind in einer doppelt peinlichen Lage, da ſie den Pazifismus
zwar bekämpfen, aber es doch nicht wagen dürfen, den amerika
niſchen Vorſchlag offen abzulehnen Sie ſprechen von der Notwen
digkeit der Abrüſtung und von der Reviſion der Friedensverträge.

entgegebenen Entwaffnungsverſprechungen, niemand dringt

prinzips nach dem Verträge abgeändert werden können.
wichtig dieſe Dinge ſind, ſie können und dürfen uns nicht vergeſſen
machen, daß die Menſchheit einen großen Schritt vorwärts kommen
würde, wenn ihre Machthaber ſich zu dem Grundſatz der Aechtung
des Krieges und der Löſung aller Streitigkeiten durch fried
kiche Mittel bekennen würden.

S

Soziales.
Arſachen der Landflucht. Ein Hauptgrund für die Steigerung

der Landflucht liegt in der vielfach brutalen Behandlung der
Landarbeiter durch die Arbeitgeber. Wie es mit der Men
ſchenbehandlung in der Landwirtſchaft ausſieht, dafür liefert ein
dieſer Tage dem Deutſchen Landarbeiter- Verband aus Bron
kow, Kreis Kalau gemeldeter Fall einen draſtiſchen Beleg
Dem Arbeiter A., der auf dem dortigen Rittergut bei dem Pächter
K. beſchäftigt iſt, wurde die tariflich zuſtehende Milch mit der Er
klärung vorenthalten, daß die Frau nicht zum Melken gekommen
ſei. Die Frau wurde zu dieſer Arbeit aufgefordert, weil der

derte, ſagte der Sohn des Pächters, ein etwa 35 Jahre alter
Menſch, zu dem Arbeiter „Solange Jhre Frau, die alte faule Sau,
die faule V. e nicht melken kommt, bekommen Sie keine Milch

in ihrer Häuslichkeit zu tun und kann nicht melken. Der Verband
rief das Arbeitsgericht an. Der Pächter wurde, wie nicht anders
möglich, vom Gericht zur Lieferung der Milch und zur Zahlung
eines Betrages von 15,75 Mark verurteilt

Große Zunahme der deutſchen Einfuhr

A.

h 1927
e

78 JEinfuſn

Vorjahre gewaltig geſtiegen iſt. Das war eine Folge der günſti

Jahres 1926 unter einer ſtarken Wirtſchaftskriſe.

Konflikte können und werden trotzdem entſtehent

Gewiß hat auch die Waſhingtoner Regierung Schieds

des Jnternationalen Gerichtshofes und darüber hinaus von ein

auswärtige Politik, weil ſie von den Jdeen der Linken beeinflußt

Niemand fordert energiſcher als wir die Erfüllung der den Nationen

Aber ſo

Schweizer entlaſſen worden war. Als der Arbeiter die Milch for-

Die Frau hat aber, da der Mann Kutſcher iſt und Kinder da ſind,

Unſere Tabelle geigt, daß die Einfuhr des Jahres 1927 ſeit dem

gen Jnlandskonjunktur und des Hereinſtrömen ausländiſcher Ka
pitalien nach Deutſchland. Demgegenüber Ktt die erſte Hälfte des

3

aller eingegangenen Verpflichtungen zum Kriege ſchreitet. Sind e

der in der Völkerbundsſatzung vorgeſehenen Repreſſalien mitzu
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Kleine Chronik.
Das Mädchen aus Wild-Weſt.

Olga Benario,
die 20jährige Tochter eines Münchener Rechtsanwalts, hat die
Hauptrolle bei der Befreiung des in BerlinMoabit verhaftet ge
weſenen kommuniſtiſchen Redakteurs Otto Braun geſpielt. Sie iſt
ſeit Jahren in der kommuniſtiſchen Vewegung tätig und ſeit dem
Handſtreich in Moabit unauffindbar.

Furchtbares Straßenbahnunglück in
Berlin.

Bisher 6 Tode und eiwa 40 Schwerverletzte.

Berlin 16. April. (Eig. Funkm.) Am Sonntag nachmittag ge
gen 5 Uhr ereignete ſich nach Beendigung des Fußballſpiels um die
Berliner Meiſterſchaft im äußerſten Weſten Berlins an der Ecke
der Heerſtraße und der Rennbahnſtraße ein furchtbares Straßen
bahnunglück. Ein aus drei Wagen beſtehender Zug ſtürzte um und
begrüb die in ihm ſitzenden mehr als 100 Paſſagiere. Mehrere Per
ſonen blieben auf der Stelle tot. Andere ſtarben auf dem Wege
zum Krankenhaus. Die Geſamtzahl der Toten beträgt bisher 6.
Sehr groß iſt die Zahl der Schwerverletzten. Sie wird auf mehr
als 40 beziffert. Außerdem werden 45 Leichtverletzte verzeichnet

Die Urſache des kataſtrophalen Unglücksfalles iſt noch nicht er
mittelt. Man weiß nur, daß der Straßenbahnzug in großer Ge
ſchwindigkeit die abſchüſſige Rennbahnſtraße herunterfuhr. Jn der
Küurve, die nach der Heerſtraße führt, neigte ſich dann der Trieb
wagen plötzlich zur Seite, ſprang aus den Schienen und riß die
beiden Anhängewägen mit ſich. Drei laute Detanationen alormier
ten die Paſſanten der Umgegend. Gleich darauf wurden gellende
Hilferufe, Schmerzens und Schreckensſchreie der Straßenbahn
paſſagiere härbar. Nur einige auf den Plattformen untergekom
mene Fahrgäſte konnten ſich durch Abſpringen retten. Die Fah
rer und Schaffner der umgeſtürzten drei Wagen ſind ebenfalls
verletzt.

Die Unglücksſtätte bot ein grauenhaftes Bild der Verwüſtung.
Erſt gegen Abend gelang es der Feuerwehr die Aufräumungsar-

zu beenden und die umgeſtürjſten Wagen wieder aufzurich
en.

Eine Erklärung der Direktion
Die Berliner Straßenbahnbetriebsgeſellſchaft erklärt zu dem Un

glück, daß der Fahrer auf der abſchüſſigen Straße die Gewalt über
ſeinen Zug verloren habe. Er hätte inſofern gegen ſeine Vor
ſchriften verſtoßen, als er nicht ſofort durch Notſignal den Schaffner
veranlaßt habe, die Handbremſen der Wagen anzuziehen. Der
Fahrer müſſe die Geiſtesgegenwart völlig verloren haben. Er ſei
ſeit 18 Jahren im Dienſt und habe als vollkommen zuverläſſig ge
golten:

Der Tod im Tanzſagl. In einem Tanzſaal in Weſt-Plains
(Miſſouri) entſtand eine Exploſton, bei der mehr als 20 Menſchen
ums Leben kamen. 15 Perſonen werden noch vermißt. Eine
gleiche Anzahl hat ſchwere Verletzungen erlitten und mußte ins
Krankenhaus befördert werden. Die Exploſion hatte einen Brand
zur Folge, der die Kataſtrophe verſchlimmerte.

Der Detektor im Munde. Dem Inhaber des Kölner Reichs
verbandsLaboratoriums der Zahnärzte Deutſchlands Heinz Teeke,
iſt es gelungen, einen Detektor in eine künſtliches Gebiß einzu
bauen.

85 Raubüberfälle ſind von zwei Verbrechern verübt worden,
die in der Nacht zum 5. Februar in Engelskirchen bei Köln ver
folgt worden waren, und von denen der eine durch einen Land
jäger erſchoſſen und der zweite ſchwer verletzt wurde. Es iſt ge
ungen, den ſchwerverletzten Verbrecher am Leben zu erhalten. Er
hat jetzt geſtanden, mit ſeinem erſchoſſenen Spießgeſellen allein 42
Einörüche in Pfarrhäuſern verübt zu haben. Beide haben ferner
Anſtalten verſchiedenſter Art heimgeſucht; u. a. brachen ſie in eine
TaubſtummenAnſtalt, in eine Varieteehaus und in ein Poſtamt
ein. Auch zahlreiche Gaſtſtätten, Metzgereien und Geſchäftshäuſer
wurden von ihnen ausgeräumt. Die Räuber führten ihre Diebes
fahrten im Rheinland, in Weſtfaken, Hannover und ſelbſt in Oſt
und Weſtpreußen aus. Sie kehrten nach ihren Raubzügen ſtets
nach Köln zurück

Revolver 2lktentat auf den früheren Chef. Das Kontor der
Hamburger mexikaniſchen Export und Import Firma Vivanco
und Hülſemann war der Schauplatz einer aufgeregten Schießerei.
Der 22jährige Handlungsgehilfe Ernſt Sy, der jaährelang bei der
Firma angeſtellt, dann aber wegen Differenzen ausgeſchieden war,
verſuchte, in das Zimmer des Mitinhabers, Sutor, einzudringen
Man rief die Polizei telephöniſch herbei. Jn dem Augenblick, als
ein Polizeibeamter erſchien, ſtürzte ſich Sy in das Zimmer Sutors
und gab auf dieſen mehrere Schüſſe ab, die jedoch ihr Ziel verfehl
ten. Der verhaftete Täter erklärte, daß er aus Rache ſeinem frühe
ren Chef habe erſchießen wollen.

Betrügereien bei einer Krankenkaſſe iſt man in Frankfurt
am Main auf die Spur gekommen. Angeſichts der dortigen Bar
mer Erſatzkaſſe haben ärztliche Atteſte gefälſcht und durch
dritte Perſonen Krankengelder abheben laſſen. Es ſoll ſich um
große Summen handeln. Die Schwindeleien erſtrecken ſich teilweiſe
auf mehrere Jahre. Eine Reihe von Haftbefehlen iſt erlaſſen wor
den. Durch einen ähnlichen Schwindel iſt die Frankfurter Filiale
der Verſicherungsgeſellſchaft „Herold“ erheblich geſchädigt worden.
Hier handelt es ſich um fingierte Verſicherungsabſchlüſſe, auf Grund
deren Proviſionen ausgezahlt worden ſind. In die Affäre ſollen
ein Arzt und der Sohn eines Bankiers verwickelt ſein.

e e

Padio-Tagebleatt
(Eigener Funkchenst)

Ehrung des Ozeanfliegers Köhl.
Berlin, 16. April. Die Lufthanſa hat zu Ehren des deutſchen

Ozeanfliegers, Hauptmann Köhl, ihr größtes und modernſtes Flug
zeug auf den Namen Köhl getauft.

Abgelehnter Schiedsſpruch im Ruhrbergbau.
Bochum, 16. April. (Eig. Funkm.) Die am Tarifvertrag für den

Ruhrbergbau beteiligten Gewerkſchaften haben den am Sonnabend
gegen die Stimmen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gefällten
Schiedsſpruch abgelehnt. Eine Revierkonferenz der Bergarbeiter
in Bochum erſuchte die Verbandsleitung, alles zu tun, um eine
beſſere Regelung herbeizuführen.

MNefferftecherei zwiſchen Stahlhelm und Rokfront.

Altenburg, 16. April. (Eig. Funkm.) Auf dem am Sonntag in
Altenburg abgehaltenen Stahlhelmtag kam es zu Prügeleien zwi
ſchen Angehörigen des Stahlhelms und ſolchen des Roten Front
bundes. Ein Stahlhelmner wurde dabei, nach den Meldungen der
Rechtspreſſe, durch Meſſerſtiche lebhensgefährlich verletzt. Ein ande
rer ſoll ebenfalls mehrere Stiche erhalten haben. Inzwiſchen iſt ein
Roter Frontkämpfer, der der Tat dringend verdächtig ſcheint, ver
haftet worden.

Die Beſtafktung der Opfer von Mailand.
Mailand, 16. April. (Eig. Funkm.) Am Sonntag erfolgte hier

die feierliche Beiſetzung der Opfer des Bombenattentats vom 12.
April. Der Trauerzug bewegte ſich unter tiefſter Anteilnahme
der Bepölkerung von Blumen und Kränzen überſchüttet, durch die
Straßen Von den Attentäter fehlt bisher noch ſfede Spur.

Altenkak auf einen Gotthardzug.
Genf, 16. April. (Eig. Funkm.) An einem Tunnelausgang der

GotthardBahn ſind in der Nacht vom 13. zum 14. April 2 große
Sprengbüchſen auf das Gleis gelegt worden. Die Büchſen wurden
von der Lokomotive zerdrückt, ohne zu explodieren. Im anderen
Falle wäre der Zug entgleiſt. Der bahnamtlichen Meldung über

Zum 100. Todestag des Malers Goya.

Francisco Goyg,

der große ſpaniſche Maler iſt vor hundert Jahren, am 16. April
1828, geſtorben. Er wurde 1746 geboren, war Hofmaler Karls 4
und hat mit ſeinen Bildniſſen, Volksſzenen und Karikaturen einen
unvergänglichen Ruhm erlangt. Kein bildender Künſtler hat je
mals die Schrecken des Krieges ſo eindringlich geſchildert wie die
ſer große ſpaniſche Maler. Unſer Bild wurde nach einem Selbſt
porträt des Meiſters gezeichnet

Eine moderne Amgzone.
Im Sattel von Paris nach Bukareſt.

Rachel Dorange,

eine hervorragende franzöſiſche Reiterin, die ſich durch ihren vor
jährigen Diſtanzritt Paris-BerlinParis ſchon bekannt gemacht hat
und auf dem Rückritt auch über Halberſtadt kam, tritt einen neuen
Ueberlandritt an, der von Paris über Deutſchland, Oeſterreich und
Ungarn nach Bukareſt, der Hauptſtadt Rumäniens führt.
Strecke geht über mehr als 2500 Kilometern.

fortgeſetzte Ehezwiſtigkeiten.

Die

den Vorfall wird hinzugefügt „Die Gotthard-Züge ſind gegenwär
tig mit italieniſchen Reiſenden ſtark beſetzt.

Erdbeben in Bulgarien
Sofid, 16. April. (Eig. Funkm.) Die Stadt Tſchirpa in Süd

bulgarien iſt durch das am Sonnabend zu verzeichnende Erdbeben
ſehr ſtark beſchädigt. Vorläufig werden 12 Tote und über 50
Schwerverletzte gemeldet. Auch acht Dörfer in der Umgebung ha
ben ſchwer gelitten. Dors Dorf Omurowo iſt vollkommen vernich
tet. Jn Boriſiowgrad wurden 7 Tote und viele Verwundete feſt
geſtellt. Die Mehrzahl der Ortſchaften des Unglücksgebietes iſt ge
räumt. Die Bevölkerung hat ſich zum größten Teil unter freiem
Himmel Platz geſucht. Auch am Sonntag ſetzten ſich die Beben
fort. An vielen Stellen ſind neue Quellen ausgebrochen, denen
kochendes Mineralwaſſer entſtrömt. Die bulgariſche Regierung hat
ſofort mehrere Sanitätszüge in das Unglücksgebiet beordert.

Sport vom Sonntag.
Fußballmeiſterſchaft von Berlin.

Berlin, 16. April. (Eig. Funkm.) Am Sonntag wurde im Ber
liner Stadion zwiſchen Hertha und Tennis Boruſſia die Berliner
Fußhballmeiſterſchaft ausgetragen. Das Spiel, dem etwa 25 000
Zuſchauer beiwohnten, endete mit einem überlegenen 4:0 Sieg des
Titelverteidigers Hertha. Vor Halbzeit 2:0.

Deutſche Fußballer beſiegen die Schweizer

Berlin 16. April. (Eig. Funkm) Das 13. FußballLänderſpiel
zwiſchen Schweiz und Deutſchland, das am Sonntag in Berlin aus
getragen wurde endete mit einem Sieg der deutſchen Mannſchaft
von 3:2.

Die Belgier beſſegen die Pariſer
Paris, 16. April. (Eig. Funkm.) Den am Sonntag in Paris

zwiſchen einer belgiſchen und franzöſiſchen Ländermannſchaft aus
geföchtenem Fußballkampf konnten die Belgier knapp znit 3:2 ge
winnen.

Eine Mörderin auf dem Friedhof verhaftet. Jn der Totenka-
pelle des Pariſer Krankenhauſes Tenon ereignete ſich ein Auf
ſehen erregender Zwiſchenfall. Vor wenigen Tagen war dort ein
46jähriger Arbeiter mit einer angeblichen Hirnhautentzündung ein
geliefert worden. Der Eingelieferte ſtarb trotz aller Bemühungen
der Aerzte. Zu der Beerdigung hatte ſich ein zahlreiches Trauer
gefolge in der Kapelle eingefunden. Plötzlich erſchien ein Kriminal
kommiſſar und verhaftete die langjährigeFreundin desVerſtorbenen
und ihre Nachbarin, von denen der Kranke eine Zeitlang gepflech
worden war. Der Verſtorbene hatte nämlich einem Arbeitskolle
gen gegenüber verraten, daß er nicht wie die beiden Frauen an
gäben, in trunkenem Zuſtande hingeſtürzt ſei und ſich dabei den
Kopf verletzt habe ſondern daß die jährige Geliebte ihn mit
einer Hacke niedergeſchlagen habe. Die Obduktion der Leiche beſtä
tigte dieſe Angaben

Ein Häuferblock niedergebrannt. Eine rieſige Feuersbrunſt zer
ſtörte an der Grenze zwiſchen Paris und Le Vlois einen ganzen
Häuſerblock. Eine Möbelfabrik und eine Autogarage mit 300
Autos brannten vollſtändig nieder. Mehrere Fäſſer Benzin explo
dieten und gaben dem Feuer immer neue Nahrung Der Schaden
beträgt 10 Millionen Franken.

Coſtes und Le Brix zurück. Die beiden franzöſiſchen Flieger
Coſtes und Le Brix, die in ſechs Tagen von Tokio nach Frankreich
zurückflogen, ſind am Sonnabend mittag ein Uhr in Marſeille an
gekommen und abends in Päris gelandet.

Ein Opfer der Arbeitsloſigkeit iſt die Familie Lautenbach in
Windecken bei Hangau geworden. Der Vater, ein Hilfsarbeiter
ſollte mit 14,88 Mark Wochenunterſtützung Frau und zwei Kinder
ernähren. Die Folge waren ſchwerſte wirtſchaftliche Note und

Jetzt hat ſich die Frau des Mannes
mit ihren beiden Kindern im Alter von 14 und 83 Jahren in den
Neckar geſtürzt. Die am Sonnabend gufgefundenen Leichen der
Kinder und der Mutter waren mit Stricken feſt aneinander gebün

Wirtschaftlicher Teil
Die Rudolf Karſtedt A.G. Hamburg errichtet in Paris Bou

levard Poiſonniere 14—16 ein eigenes großes Einkaufsbüro, das
in erſter Linie für Seidenſtoffe, Modeartikel, Lebensmittel, Weine
und Geflügel in Frage kommen wird.

Die Firma Hugo Skinnes jun. beabſichtigt, den Hafenbetrieb
durch Schaffung eines Binnenhafens und Moderniſierung der ihr
gehörenden Pieranlagen der „Midgard“ in Nordenham (Unter-
wefer) völlig umzuſtellen. Die Koſten werden ſich auf 134 Millio
nen Mark belaufen

Der Spindelbeſtand der Baumwollinduſtrie in der geſamten
Welt wurde am 31. Juli 1927 auf 1646 Millionen Stück gegenüber
163 7 Millionen Stück im Vorjahre geſchätzt. Es iſt alſo eine wei
tere Vergrößerung des Spindelbeſtandes eingetreten. Die Zunahme
entfällt auf Europa und Aſien. Hier haben ſich die Beſtände um
0,6 Prozent vergrößert, während die Spiedelzahl Amerikas um
1,8 Prozent zurückging. Jm Vergleich zur Vorkriegszeit iſt der
Spindelbeſtand in Europa um 4,1. Prozent, in Amerika um 18,4
Prozent, in Indien um 43 2 Prozent und in Japan um 158,8 Pro
zent geſtiegen.

undfunk-Programme
der hauvtſfächlichſten deutſchen Sender.

Dienskag, den 17. April.

Berlin. 20,30 Kammermuſik.
Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 Walzerſtunde (Muſik) 21,15 Beliebte Suiten

22,30 Tanzfunk.
Hamburg. 20 „Johann Hinrich Fehrs (Gedächtnisfeier zur 90

Wiederkehr des Geburtstages) Uebertragung von Kiel 2830 Ka
barett.

Langenberg. 20,15
ſang)

Kanft bei unſeren Juferenten!

(Köln) „Der Jäger vom Königsſee“ (Ge



Für die vielen Beweiſe des Bedenkens
anläßlich unſerer ſilbernen Hochzeit ſagen
wir allen Freunden und Behannten und
beſonders dem Spielerkorps des Deichs
banners unſeren

allerhers lichſten Dank.

Nichard Huerswald
und Frau.

Sonnabend früh verschied plötzlich
und unerwartet unsere liebe unvergebliche
Mutter, Grobmutter, Urgrohmutter und
Schwiegermutter

Witwe Auguste Grabhoff
geb. Dörge

im fast vollendeten 79. Lebensſahre.
Dies zeigen tieidetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen

Halberstadt, den T6. April 1928.
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 3 Uhr von der Friedhotskapelle
aus statt.

Etwaige Kranzspenden nach Johannes-

brunnen 29 erbeten

Städtiſche Gewerbl. Berufsſchule
Berufs ſchulpflichtig ſind alle männlichen und

weiblichen gewerblichen Lebrlinge, Gebiljen
und ungelernten Arbeiter (Laufburſchen, Fabrik
arheiterinnetnt, Hilfsarbeiter) bis zum Ablauf des
Schuljahres, in welchem das 17. Lebensjahr
vollendet wird. Die Schulpflicht erſtreckt ſich
auch auf ſolche Lehrlinge und Ungelernten, die nur
auf Probe angenommen ſind. Schüler der Mittel
ſchule und höh. Lehranſtalten (mittl Retife) über
ſpringen die Unterſtufe oder können ſogleich in die
Gewerbe Fachſchule eintreten.

Die Neuaufnahmen finden ſtatt
für Schüler am Dienstag den 17. Avril,
vorm. 10— 12 und nachm. 3—5 Ubr,
für Schülerinnen am Mittwoch. den
18. April, vorm. 10-12 und nachm.
3—5 Ubr.

Die neueintretenden Schüler und Schülerinnen
haben ſich ſauch wenn ſie noch keine Lehrſtelle
gefunden haben zur angegebenen Zeit im Schul
hauſe, Gleimſtraße perſönlich einzufinden
und dem Direktor das Schulentlaſſungszeugnis
vorzulegen

Halberſtadt, den 12. April 1928.
Der Magiſtrat.

e

bichſspiele
III

Der mit großem Beifall aufge-2
nommene deuische Heimatfiim An
der Wes er gelangt heute Montag
zum jetzten Male zur Aufführung!

Morgen Dienstag

I Da o eehe

die Frau von Klasse in

I

e

Der Anwalt
Die letzten Nachte der Mrs Orchard)

Nach Motiven einer Novelle
von Georg Fröschel.

Die sensaſionellen Enthüllungen
einer Gerichisverhandlung.

x

Die Liebe und ihre schwachen Seiten

SheKonflikte?
Ernste und heitere Episoden einer Ehe

in 6 Akten.
Werner Piftschau an Lofte Lorring

re ee mler BolaniEhezerstörer

Morgen Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Biohe Familien ünd Kinder-Vorstellung

zu halben Preisen.
An der Weser““hier hab ich so manches liebe Mal
2. Olly hat Pech.
3. Buster Keaton verliertseinellosen
4. Neueste Wochenberichte.

Halbe Preise für Groß und Klein

an der Gerichtsſtelle Landgerichtsgebäude, Zimmer

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am

7. Juni 1928, vormittags 9 Ahr
Nr. S verſteigert werden die im Grundbuche von
Wehrſtedt Band 3, Blatt Nr. 115 (eingetragener
Eigentümer am 19. März 1928, dem Tage der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes: der Land

Sternwarte
Jeden Dienstag:

Tanz-Abench
Spiegelstt. 7-8 Spiegelstr. 1-8

Vom Dienstagwirt Guſtav Hoffmeiſter innior in Wehrſtedt)eingetragenen Grundſtücke Nr. Gemarkung
Halverſtadt, Kartenblatt 10; Pargelle 303245 20 am
groß; Weg auf dem Kampe vom Plane 1134; Nr. 5:
Gemarkung Halvberſtadt, Kartenblatt 107 Parzelle
30424; 152 a groß; Hofraum auf dem Kampe vom
Plane 1134; Grundſteuermutterolle Art. 184.

Halberſtadt, den 3. April 1928.
Preußiſches Amtsgericht.

Schlachthof-Freibank
Fleiſch Verkauf.

Dienstag
von 8 bis 10 Uhr

Die landeskirchliche Gemeinſchaft

Iäd herzlich ein
zu einer Reihe öſſentlicher, hibliſcher

Vorträge
von Prediger Georg Prediger

Montag, 16. bis Sonntag, 22. April
jeden Abend S im Vereinshaus Domplatz 32

Thema: „Gottes Werk durch Gottes Geiſt
Eintritt frei und jedem offen

wieder ein herrliches Doppel-Programm!

Ein oohter Volksfilm für Herz und Gemüfl

III

Se 8666
iz dFreitag, den 20. Aprit 1928, J tſe n

20 Uhr, im grob Stadtparkssaal

Großkampftag
im Boxen

Biaunsehweig halberstact-Stabfurt

Frühlingsſtrauß von

Tube 60 Pf. und 1

Gegen rote Hände
Achtung Achtung und unſchöne Hautfarbe verwendet man am beſten die

1 ſchneeigweiße, fettfreie Cremme or, welcheling Dort Grenn den Händen und dem Geſicht jene matte Weiße
verleiht, die der vornehmen Dame erwünſcht

Halbherstadt Ein deſonderer Vorteil üegt auch darin, daß dieſeUnſichtbare Mattcreme wundervoll kühlend bei
Haut wirkt und gleichzeitig eine

vorzügliche Unterlage für Puder iſt. Der nachhaltige
Duſt dieſer Creme gleicht einem taufriſch gepflücten

eder, ohne jenen verüchtigten Moſchusgeruch
en die vornehme Welt veräbſcheut. Preis der

Vertaufsſtellen zu haben. Bei direkter Einſendung
dieſes Jnſerates als Druckſache mit genauer und
deutlich geſchriebener Abſenderadreſſe auf dem Um
ſchlag erhalten Sie eine kleine
los überſandt durch Le Werke

C

iſt.

Nenn Mens
reif zur liebe werden
Der goldens Traum eines EFrauenherzens

nach dem Schauspiel
Die Haudenlerehe V. Ernst Wildenbrueh

Von Film zu Fihm erstrahlt der Name
Ewelyn Holt stärker nun haben
wir mit dem vorliegenden Werk des be-
gabten Regisseur-Ehepaares Flek Evelyn

V

Veilchen Maiglöckchen und

Mk. Jn allen Chlorodont-

robeſendung koſten
G., Dresden N. 6

753
Braunschweig ist die beste Mannschaft
Deutschlands und kämpfie siegreich in

Rubland und Lenland
Kassenöff ung 19 Uhr. Eimritt 75 Pig.

Er werbslose gegen Ausweis 50 Pig.

Freunde und Gönner sind u diesem
auher gewöhnlichen Grobkamptavend

Gartenbeſitzer!
Sämmtliche Sämereien in keimfähiger
geprüfter Beſchaffenheit kauft man

Aſchtwerſtr.17, zoolog. Handig. Bernh. Gebſer

Holts bisher reiste u. schönste
Schöpfung. Ein Spiel von des Ledens
Bitternissen und Herrlichkeiten, ein Film
der Liebe, der Hoffnungen und der

Schmerzen.
nun
Der Film der großen äniernat,

eingeladen. Der Vorstand. Sauerkohl, vorzüglich
im Geſchmack Pilau

N. B. Gleichzeitig machen wir auf unser, menmus dick und ſüß,
am Sonnabend, den 21. Aprit, 20 Vnr hein vene r

J 5 e ein den oberen in e „Schützenwall ſleiſchige Ware, 10 Pfd.

z a en ke Genvardran e ardt17. Sti ft U n 9 S fe s t Gerberſttaße 9,
aufmerksam. Fernruf 2891.

vo aFür geſellige Kreiſe,

Exzählſtürke
Luſtiges und Ernſtes in Poeſie

und Proſa.

(BETTEMN
Molsabetten

25eiche, nußdaum
dirke weiß gem.FamilienFeiern pp. etgierten

empfehlen wir die bekannten
Kinderverten
Holz u. Metall 272

10 Kassen Rabatt
Fabriklager:

Gust. Behrens

Begueme Teilzahlung

ohewes 47, Ferarut l22
Hochdeutſch und Plattdeutſch.

egenMerz sohe Salhegiechten
Merz cher

Blutreintgungstee
Rats-Avothbeke.

Schriftliche Heimarbeit

Preis des Buches nur I. Mk.

Volksbuchhandlung

Vltalis- Verlag 579
Hulberſtädter Tugehlutt

.GO.ÜoaSommer- Preiſe
s für Brikett
Die für Halberſtadt und Wehrſtedt feſtgeſetzten und

genehmigten Preiſe betragen bis auf weiteres

a) bei Entnahme ab Lager
von 1— 19 zentnern. RM. 1.33 ſe ztr.
von 20 zentnern und mehr RM. 1.28 je ztr.

b) bei Anlieferung durch unſere Geſpanne
von 1 Zentnern in sücken frei Keller

RM. I.45 je ztr.
sücken frei Keller

RM. L.43 je ztr.
von 20 zentnern und mehr bei loſer Anlieferung frei

Keller. RM. 1.98 je Ztr.
von 20 zentnern und mehr bei loſer Anlieferung frei

vors Haus K. M. 1.33 je ztr.
Da mit baldigen Erhöhungen der Preiſe zu rechnen iſt, bitten
wir unſere Kundſchaft recht bald den Winterbedarf einzu
decken. Von unſeren Mitgliedern wird ſorgfältige und pünktliche

Bedienung zugeſichert.

Die Grudekoks preiſe ſind unverändert geblieben.

Kreisverband Halberſtadt
im Zentralverband

der Kohlenhändler Deutſchlands e. V.

von i zentnern und Arhr in

Glympia in St. MoriteHw
Dienstag mittagtrifft ein Transport
Forkel u. Futterschweins

ein
Hartmann,

Wehrſtedt. Telef. 1825

Friſche Seefiſche
gr. Hertinge, Martnaden
und Bücklinge empfiehli e V

Katharinenſtraße Nr. 1

Ein Paar junge, ſchwere
Arbeits Pferde
zugfeſt und fromm, ſtehen
zum Verkauf. Zu er
fragen in der Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Deutſche Schäferhündin

hellgrau, mit gut. Stamm
baum, 1 —2 Jahre alt,
62 66 cm hoch, ſchönes
ſtolzes Tier auf den
Mann ausgebildet mögl
vom dunklen Rüden be

legt, kauft
W. Westerhausen,

Blankenburg a. H.
Bitte um ſchriftl. Angeb

Buchbinder-
Lehrling

findet Stellung

Ein moderner Märchentraum aus
dem verzauhberten Engackira- Die
Sportheiden von 25 Nationen in
ſriedlichem Wettbewerd in Eis und Schnee.

Die Krönung der Spiele:
Her Sprung von der größten
Ssprungschanze der Welt. Sieb-
zig Meter in hohem Bogen fliegt
der mMensch durch die Luft.
2u diesem Ffiülm haben auch

Jugendiche zur Hachmittags-
MWorstelang zu halben Preisen

Zutritt.

nimmt nnmiiimiuimun
nininünnininineumunnnnimnniimnniinnnnmnuuui nut h

Zur Frühjahrs
Bepſlanzung
empfeb leZierſtraucher, Dabhlien

u. Roſen in den ſchönſten
Sorten u. Farben, ſowie
immer wiederkehren r
Pflanzen in großer Aus
wabl und Frühlings

Leupin-Oreme geſ.
geſch. vorzügl. Hauipflege
mittel wird in tauſenden
Familien mit beſtem Er

folge angewandt bei

FLECHVIEN
Krägze, Hautansſchlag,
Hämorrhoiden. Bein
ſwäden niw. Erhältlich:
Drog Boſche, Breiteweg,
Drogerte Schilling

Walter Rathenaufr 32 Harslederstrabe Nr, 6 Vieh Lebertran Emulfon

1. T ppe. nis RatsApotbere.
Witwer rſucht unabhängige Jrau Oschersleben? Stactparkl s

zur Führung eines kleinen s Nontae, den 16. Apeil, 20 Opr:
Haushaltes Bitte ſchrift S
liche Bewerbungen und. Eröffnung den

neuen Bühne
Alter. Verſchwiegenheit
zugeſichert Angebote unt.

Vorlährung neazeitlicher Bühnenbilder
mit Beſeuchtungseffekten durch den Ervauer

S
S

w

Wernigerode.

Dazu Konzert
Auto Wüſcher

wird eingeſtellt
(Oir. H. Unger)knopt Söhne Hierzu lade ich samil. Vereine mit ihren

Vorständen, sowie Interessenten ergedenst ein.

Eintritt frei J. Winkel mann.

Poſtlagernd R. O.

A. Wiihelmi, Bad Lauterberg i. Harz

S

Inlerleken Gewinn l

e e

CGIEEEEEE I

Kuacunsſan blumen in ſeltenerH.Meyer's Buehdrückere als Srbennrate

Ehrliche, Bee 3nebanhe Frau Adolf Wichard jr
u i für en GaruteretHaushalt Zu erfragen i. rSeſchaſtsſtene d. kimng. Schallplatten Am Berge 4.

92 MeNähen Gröbte Auswahl Eisu-nBetten
des dei Stahlmatr, Kinderbett.günst. an Priv. Kat. 881 r

israel. Frauenvereins A. Neuhaus er Veernddeladrit zudt ritr

Dienstag nachm. 3 Uhr Spesialgesechatt Präpar. Viehlebertrau
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 90. Dienstag, 17. April 1928. 3. Jahrgang.

Die Zeit der Wanderſchaft beginnt und mit ihr auch die Sorge
vielet wandernder Arbeitskräfte um Arbeit und Bleibe. Unter die
ſen Umſtänden verdienen die Beſtinmungen des Verwal
tungsrates der Reichs anſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung über den Wanderſchein für Arbeits
loſe, die ſoeben im Reichsarbeitsblatt erſchienen ſind, ganz beſondere

Beachtung.
Ein Wanderſchein darf einem Arbeitsloſen nur erteilt werden,

wenn durch ſeine Perſon oder das Wanderziel eine Gewähr dafür
gegeben erſcheint, daß der Zweck des Wanderns Erlangung einer
geeigneten Beſchäftigung und berufliche Weiterbildung erreicht
wird. Der Wanderſchein iſt zu verſagen, wenn dem Arbeitsloſen
die gewünſchte Beſchäftigung im Wege der Arbeitsvermittlung ver
ſchafft werden kann. Der Wanderſchein ſoll regelmäßig erſt aus
geſtellt werden, wenn der Arbeitsloſe mindeſtens ſeit vier Wochen
Arbeitsloſenunterſtützung bezogen hat. Grundſätzlich iſt der
Wanderſchein nur Un verheirateten zu erteilen, und zwar
ſolchen die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Arbeitsloſen im

Aller von 16 18 Jahren kann der Wanderſchein nach Anhörung
des zuſtändigen Jugendamtes erteilt werden. Arbeitsloſen im Alter
von mehr als 30 Jahren ſoll der Wanderſchein nur in Ausnahme

fällen gegeben werden.

Bezieht ein Arbeitsloſer neben der Hauptunterſtützung Fa
milienzuſchläge für Angehörige, ſo iſt die Ausſtellung
des Wanderſcheines davon abhängig zu machen daß der Arbeitsloſe
in die unmittelbare Auszahlung eines angemeſſenen Teils der
Arbeitsloſenunterſtützung an die Angehörigen einwilligt. Da der
Wanderſchein nur in beſonderen Ausnahmefällen an Verheiratete
erteilt werden kann, und zwar nur dann, wenn der Lebensunterhalt
der Angehörigen während der Abweſenheit des Verſicherten ſicher
geſtellt iſt, ſo bezieht ſich dieſe Beſtimmung hauptſächlich auf ſolche
Arbeitsloſe, die, ohne verheiratet zu ſein, Elte rn oder Kinder
zu ver ſorgen haben.

Der Arbeitsloſe hat bei Antrag auf Erteilung des Wanderſcheines
den Nachweis einer abgeſchloſſenen Lehrzeit oder mindeſtens einer
zweijährigen erfolgreichen Berufsausbildung zu führen. Bei Er
teilung des Scheines iſt zu prüfen, in welchem Bezirk ſich für den
Arbeitsloſen die Möglichkeit zur Erlangung geeigneter Beſchäftigung
und beruflicher Weiterbildung bietet. Der Wanderſchein iſt auf ein
Wanderziel auszuſtellen. Als Wanderziel ſoll möglichſt ein be
ſtimmter größerer Bezirk, vorzugsweiſe der eines Landesarbeits
amtes, angegeben werden (Wanderbezirk.) Dabei kann feſt
geſtellt werden, daß in beſtimmten Ortſchaften innerhalb dieſes Be
zirks, in denen die Arbeitsmarktlage für den Arbeitsloſen beſon
ders ungünſtig iſt, der Wanderſchein nicht zum Unkerſtützungsemp
fang berechtigt. Weiter iſt erforderlichenfalls die Durchgangszone,
die der Arbeitsloſe zur Erreichung des Wanderbezirks zu durch
ſchreiten hat, zu bezeichnen. Die Wander zeit darf für den
ſelben Arbeitsloſen innerhalb eines Kalenderjahres den Zeit
raumſvon 40 Wochen nicht überſteigen Jnnerhalb der geſetz
lichen Höchſtfriſt von 10 Wochen iſt der Wanderſchein ſo zu be

friſten, daß er ſpäteſtens mit Erſchöpfung des Unterſtützungsan
ſpruches abläuft. Die Geltung des Wanderſcheines ruht während
der Zeit in der der Wandernde in Arbeit ſteht.
Der Arbeitsloſe iſt in der Durchgangszone und im

Waänderbezirk in jedem Wanderungsort zum Bezug der
Unterſtützung berechtigt. Als Wanderüngsorte gelten ſolche
Uebernachtungsorte des Wanderbezirks, an denen oder in deren
nahen Umgegend ſich ein Arbeitsamt oder die Zweigſtelle eines
ſolchen befindet. Von den Arbeitsämtern iſt darauf hinzuwirken,
daß als Wanderungsorte ſolche Orte aufgeſucht werden, an denen
oder in deren leicht erreichbarer Nähe ſich eine beſondere Uebernach
tüngsgelegenheit für Wanderer in Geſtalt einer behördlichen oder
von einer Organiſation der Arbeitgeber und Arbeitnehmer oder

Der Wanderſchein für Arbeitsloſe.
von den anerkannten Organiſationen der freien Wohlfahrtspflege
geſchaffenen Einrichtung befindet. Der Arbeitsloſe iſt verpflichtet,
ſich ſofort nach ſeinem Eintreffen am Wanderungsort, ſpäteſtens
bis 10 Uhr vormittags des folgenden Tages, bei dem Arbeitsamt
oder der Zweigſtelle zu melden. Bei der Meldung ſetzt das Arbeits
amt oder die Zweigſtelle feſt, welchen Betrag der Unterſtützung in
Sachleiſtungen und welcher bar zu gewähren iſt. Die Un
terſtützung kann auch für kürzere Zeitabſchnitte als eine Woche aus
gezahlt werden.

Der wandernde Arbeitsloſe iſt unter denſelben Vorausſetzungen
zur Annahme angebotener Arbeit verpflichtet wie jeder andere Ar
beitsloſe Ebenſo darf er eine während der Wanderſchaft über
nommene Arbeit ohne wichtigen oder berechtigten Grund nicht auf
geben. Der Wanderſchein iſt zu entziehen, wenn die
Vorausſetzungen zum Bezug der Unterſtützung nicht mehr vorliegen,
wenn der Schein zu betrügeriſchen Zwecken mißbraucht, insbeſondere
auf andere Perſonen übertragen wird, oder wenn der Arbeitsloſe
während der Wanderſchaft die Annahme von Arbeit unberechtigt
verweigert, die Arbeit unberechtigt aufgibt oder von dem im Wan
derſchein vermerkten Wanderziel eigenmächtig abweicht.

Mernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 16. April.

Begabtenförderung.
Amtlich wird mitgeteilt: Für den Zugang Minderbemittelter

zu den mittleren und höheren Schulen Preußens ſind entſprechend
Art. 146 Abſ. 3 der Reichsverfaſſung öffentliche Mittel,
insbeſondere zu Erziehungshilfen, bereitgeſtellt worden. Jm Be
reich des Preußiſchen Handels miniſteriums kommen Beihilfen an
würdige und bedürftige, außergewöhnlich Begabte zum Beſuch von
Fachſchülen in Frage, wenn ihre Förderung im allgemeinen

zahlt werden darf, iſt auf 300 feſtgeſetzt worden. Die Beihilfen
können jeweils nur für ein Halbjahr und nur an Reichsinländer be
willigt werden, döch iſt hierfür die Staatsangehörigkeit ohne Ein
fluß. Kriegerwaiſen und Kinder von Kriegsbeſchädigten
ſowie ſolche Schüler, die bereits in einer vorhergehenden Klaſſe
eine Beihilfe erhalten haben, ſind bei der Vergebung bevorzugt zu
berückſichtigen. Für das kommende Winterhalbjahr wird voraus
ſichtlich der gleiche Betrag zur Ueberweiſung kommen

Anträge von Schülerinnen der Handels Haushaltungs- und Ge
werbeſchulen für Mädchen, ſowie von Schülern der Textilfachſchulen,
die den Anforderungen entſprechen, ſind nach erfolgter Prüfung
dem Handelsminiſter zur Entſcheidung vorzulegen.

Anfallmeldung dürch Arbeitgeber und Verletzte. Sobald der
Unternehmer von einem Unfall, der ſich in ſeinem Betriebe ereignet
hat, Kenntnis erhält, muß er bei der Polizeibehörde des Unfall
ortes und bei der Berufsgenoſſenſchaft Anzeige erſtatten. Neben
dem Arbeitgeber hat auch die Krankenkaſſe die Pflicht, Krankheiten
bei der Berufsgenoſſenſchaft anzuzeigen für die Unfallfolgen ange
nommen werden können. Der Unternehmer und die Krankenkaſſen
ſind aber erſt dann in der Lage, den Unfall bei dem Träger der
Unfallverſicherung und bei der Orkspolizeibehörde zu melden, wenn
ſie davon verſtändigt werden, daß ſich ein Arbeitnehmer verletzt
hat, und deshalb ärztliche Behandlung in Anſpruch nehmen mußte
oder ſonſtige Beſchwerden durch die erlittene Verletzung auftreten
Häufig unterlaſſen es die Beſchäftigten, den Unternehmer oder Be
triebsleiter von dem Unfall zu verſtändigen. Aus dieſem Verhalten

Roman von Johannes Lükher.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).
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Halt, Bruno! Willſt wohl deiner alten und treueſten Freun

din nicht das Feſt wünſchen Gelt?“
Er wandte ſich nach rechts, woher der Ruf gekommen, und
erblickte am Gitter des verſchneiten Apothekergärtchens Lieſe Ber
ner, des Apothekers Tochter, die auch Hannas Freundin war.

Guten Morgen, Lieſe, und frohe, recht frohe Weihnachten
Er krat zum Zaun, deſſen Eiſenſtäbe weiße Schneehauben krü

gen, und reichte ihr die Hand durch. Lieſe nahm erſt den Stock,
auf dem ſie ſich ſtützte, aus der Rechten in die Linke, dann nahm ſie

ſeine Hand
„Jch danke dir Bruno und wünſche dir auch ein fröhliches Feſt;

ein ganz fröhliches ſogar ſetzte ſie lachend hinzu, und nach einer

Weile in der ſie überlegt? Komm herein, Bruno, du haſt mich
ſo lange nicht beſucht Komm.“

„Jch mag nicht ſtören, Lieſe, deine Elkern.“
„Freuen ſich über deinen Beſuch ſchnitt ſie ſeine Bedenken ab.

„Zudem ſind ſie in der Kirche Und ſie humpelte, ihre rechtes
Bein war etwas zu kurz und zu ſchwach, zur Pforte, öffnete ſie
und lud den Zögernden nochmals ein

„Komm doch! Nur Babekte iſt da, die ſoll uns Kaffee geben.
Bruno wollte ablehnen, als die Einladende ihm aber im Scherz

die Krücke ihres Stockes um den Hals legte und ihn ins Tor zu
ziehen drohte, folgte er doch. Freundlich und hilfsbereit, bot er
Lieſe den Arm, und ſchritt mit ihr über den zwar ſchneefrejſen, doch
glatten Gartenweg dem Hauſe zu.
Hinter ihr betrat er den Flur, darin es genau noch wie früher
nach Heilkräutern und Medikamenten duftete, und dann, nachdem
er draußen abgelegt, die Stube rechts zu ebener Erde, in der er
ehedem ſo oft mit Hannga und Lieſe geſeſſen

Bitte, Bruno nimm Platz. Sie wies auf das Sofa, das
zwiſchen den beiden zur Straße belegenen Fenſtern ſtand, und ließ

ſich ſelbſt ihm gegenüber auf einem bequemen Schaukelſtuhl nieder

„So, und nun erzähle! Wie geht es dir? Was treibſt du?“
„Wie ſoll es mir gehen, Lieſe? Gut! Und was ich treibe?

Nichts Beſonderes. Weißt ja, der Vater hat mir den Hof über
kragen, da muß ich alſo tüchtig arbeiten. Zu erzählen iſt davon

wenig
„Oho, Bruno!, viel gibt es darüber zu berichten. Und du wuß

teſt doch früher ſtets ſo viel zu plaudern von deinen Studium
und deinen Büchern, von denen Beobachtungen in der Natur und
auch von deinen Ferienarbeiten auf dem Hofe.“ S

„Ja, Lieſe, früher, da war ich auch noch ein anderer
Was ſoll das heißen, Freund? Willſt du jetzt nur Bauer ſein

und keine anderen, höheren Jntereſſen mehr haben? Oder haſt
di die Verbindung, die Herzens und Seelenverbindung, mit deinen
früheren Freunden verloren? Erklärlich wäre es, wo du eine
Braut haſt, eine andere, eine Fremde aus der Stadtk; da ſind wir
dir ſicher nichts mehr, ſonſt wäreſt du gewiß ſchon eher einmal hier
geweſen.

Brund war rot geworden. Jeder ſpielte auf ſeine Braut an,
überall hörte er das gleiche und nie hatte er darauf erwidert
nie die irrige Annahme der Leute geklärt und zerſtreut. Waärum,
er wußte es ſelbſt nicht. Sollte er jetzt die Wahrheit ſagen? Er
ſchwankte einen Augenblick. Weshalb ſollte er ſie verheimlichen?
Einmal kam ja doch alles heraus Und hatte er vielleicht etwas zu

verbergen? Nein. Alſo
Lieſe hatte ihn, während er in ſeinem Ueberlegen ſchwieg, er

wartungsvoll angeblickt. Was er wohl hat? Er ſieht gar nicht ſo
froh und glücklich aus wie einſt, iſt ſo verſchloſſen wie Menſchen,
die im Verborgenen leiden und keine befreiende Ausſprache wollen
oder kennen Ob er es wohl bekennt, was ihn bedrückt? Meine
Fragen trafen ihn wahrſcheinlich an der rechten Stelle

„Lieſe“, ſagte Bruno endlich, „du haſt recht. Ich habe die Ver
bindung mit euch verloren, aber nicht meiner meiner Braut
wegen Ich habe nämlich keine Braut, ſchon ſeit langem nicht mehr
ſondern, weil mich na, wie ſoll ich mich ausdrücken? weil
mich verſchiedene Erlebniſſe ſchwerer Art ernſter geſtimmt haben
als ich früher war, und auch, weil man mir hier meiſt feindſelig
begegnet, obwohl ich keinem etwas getan, keinem zu nahe getreten
bin. Früher war ich bei allen wohlgelitten. Seitdem ich aber mit
dem Vater den Zwiſt hatte, ſind alle gegen mich, und jetzt, wo Va
ter und ich uns wieder ausgeſöhnt haben, führen die andern ſchein
bar den Zwiſt als ihre eigenſte Sache gegen mich weiter. Mögen
ſie, ich lebe auch ohne ſie.Die kleine Apothekerstochter mit ihrem ſtillen leidverfeinerten

Jnterefſe liegt. Der Höchſtbetrag, der für ein Stipendium ge

entſtehen für alle Beteiligten Schwierigkeiten, Streitfälle und oft

auch Nachteile. Wird der Unfall verſpätet gemeldet, dann ſind die
Feſtſtellungen über die Urſache und Veranlaſſung ſowie über den
Hergang des Unfalls ſehr ſchwierig. Oft führen die Unfallunter
ſuchungen zu keinen Ergebnis, weil inzwiſchen in der Betriebs
anlage, durch Wechſel des Arbeitgebers oder der Arbeitsſtätte Ver
änderungen eingetreten ſind. Die Folge iſt, daß der Arbeitgeber
nur unbeſtimmte Angaben über den Vorgang des Unfalls machen,
häufig überhaupt keinen brauchbaren Bericht erſtatten kann. Der
Verletzte iſt dann zumeiſt der Leidtragende, da Unzureichende An
gaben über den Unfall oft nicht ausreichen, um einen Unfall im
Sinne der Unfallverſicherung feſtzuſtellen. Neben dem Verletzten
wird auch der Arbeitgeber und die Krankenkaſſe deshalb Schwierig
keiten haben, weil der Verletzte es unterläßt, den Unfall ſofort zu
melden. Es liegt deshalb im Intereſſe jedes Verletzten, wenn er
jeden Unfall, auch wenn er geringere Folgen hinterläßt, dem Arbeit

geber und der Krankenkaſſe, ſobald Unterſtützung in Anſpruch ge
nommen wird, meldet Dabei ſind Perſonen anzugeben, die über
den Vorgang des Unfalls ausſagen können. Befolgen die Verſicher
ken die Beſtimmungen über die Unfallmeldung, ſo wird viel Streit
verhindert. Die Rechte der Verletzten gegenüber den Verſicherungs
krägern bleiben dadurch gewahrt und die Durchführung der Unfall
unterſuchung und die anzuſtellenden Ermittelungen werden beſchleu
nigt erledigt, daß der Verletzte die ihm zuſtehenden Leiſtungen ohne

Verzug erhalten kann.
Dauerkredit für Flüchtlingsſiedler. Wie der Amtliche Preur

ßiſche Preſſedienſt mitteilt bringt der Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten den Landeskulturamtspräſidenten ein
Schreiben des Reichsarbeitsminiſters zur entſprechenden Beachtung
Zur Kenntnis, in dem es heißt Ueberträgt ein annullierter oder
liquidierter Flüchtlingsſiedler ſeine Stelle in Exrmangelung eines
Sohnes auf Tochter und Schwiegerſohn gemeinſchaftlich gegen Ge
währung eines Altenteils, ſo können dieſe nach S 2 des Geſetzes
betreffend Bürgſchaften des Reiches zur Förderung landwirtſchaft
licher Flüchtlingsſtedlung vom 16. Juli 1927, an Stelle des bisheri
gen Stelleninhabers einen Dauerkredit erhalten. Vorausſetzung iſt
ſedoch, daß der Anſpruch auf die Entſchädigung für die frühere
Stelle an Tochter und Schwiegerſohn abgetreten wird.

Kammergerichtsentſcheide in Mieterſchutzſachen. Der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt gibt nachſtehend folgende neuere Kammer
gerichtsentſcheide in Mieterſchutzfachen bekannt. Eine anderweitige

Vereinbarung im Sinne des S 9 der Verordnung über die Miet
zinsbildung in Preußen liegt auch dann vor, wenn der Bermieter
und alle an den Fahrſtuhl angeſchlöoſſenen Mieter ſich dahin geeinigt
haben, daß nur einzelne Mieter die Fahrſtuhlkoſten tragen. Zur
Feſtſtellung einer ſolchen Vereinbarung iſt im Streitfalle das Miet
einigungsamt zuſtändig (20. 2. 1928; 17 D. 4-28.) Das Miet
einigungsanmt kann die Genehmigung des Wohnüngsamtes zum
Wohnungstauſch (S 8 des Wohnungsmangelgeſetzes) auch dann er
ſetzen, wenn der eine Tauſchpartner Vermieter der Wohnung des
anderen iſt und wenn dieſe Wohnung den Vorſchriften des Mieter
ſchutzgeſetzes nicht unterliegt (20. 2. 1928; 17. M. 7.228.) Die Auf
hebung der Räumungsverfügung gegen einen Schwarzmieter kann
nach billigem Ermeſſen auch noch nach rechtskräftiger Feſtſetzung des
Zwangsmietvertrages mit einem Dritten erfolgen. Das Beſtehen
dieſes Zwangsmietvertrages iſt aber bei der Anwendung des billigen
Ermeſſens zu berückſichtigen (20. 2. 1928; 17. 1128) Die Jn
anſpruchnahme einer Wohnung iſt nicht deshalb unwirkfam, weil
die Verfügung des Wohnungsamtes den Zuſatz enthält, daß dem
Verfügungsberechtigten wegen ſeines Antrages auf Freigabe der
Wohnung noch Beſcheid zugehen werde. Erſt mit der Zuſtellung
dieſes Beſcheides beginnt der Lauf der Beſchwerdefriſt (20. 2. 1928

17. D. 12-28).

Werht unabläſig für Eure Zeitung

Geſicht und den tiefen, dunklen Augen, wußte nicht ſogleich eine
Erwiderung, wußte nur, daß ſie recht geſehen hatte Der Jugend
freund litt, trug an den Nachwehen ſchwerer Erlebniſſe An dem

gehabten Zwiſt mit dem Vater? Unſinn, der war doch wie Bruno
ſelbſt erzählte, beigelegt, und der Alte ſagte es jedem, wie gut er
mit ſeinem Sohn harmonierke. Na, und aus der Geſinnung der
Leute im Dorf würde Bruno ſich auch nicht viel machen. Uebrigens
rührte ihre Feindſeligkeit nicht von dem Streit mit dem Vater her
ſondern ſie wuchs und nährte ſich aus dem Gefühl der Schmach
die Bruno ihnen, nach ihrer Meinung, dadurch angetan, daß er
eine der ihren verlaſſen und ihr eine Städterin vorgezogen hatte

„Bruno, leideſt du um die einſtige Braut? Jch meine nicht
Hannga, ſondern die Braut, die du nach ihr hatteſt, die aus der
Stadt.“

„Nein! Ich ſelber habe das Verlöbnis aufgehoben. Gewiß,
ich habe darunter gelitten, aber das iſt vorbei. Und nun laß üns

von anderen reden, bittel“ S„Ja, Bruno, und ich will auch den Kaffee beſtellen. Ich habe
es wirklich vergeſſen. Du ißt doch, wie ſonſt zu Weihnachten, ein
Stück Kuchen mit mir?“

„Gern, Lieſe.“
Sie erhob ſich, ſtrich ihm mit der Hand freundſchaftlichvertraut

über das blonde, geſcheitelte Haar, und hinkte hinaus und hin zur
Küche. Als ſie zurückkam, ſtand Bruno vor dem geſchmückten Weih
nachtsbaum, der, wie alljährlich, ſeinen Platz links in der Ecke
neben der Tür hatte, und ſtellte eben haſtig und von Lieſes plötz
lichem Wiedereintreten überraſcht. eine gerahmte Photographie
auf den Gabentiſch zurück.

Sie tat, als bemerkte ſie ſeine Verlegenheit nicht, und fragte
Haſt du dir Hannas Bild angeſehen? Sie ſchenkte es mir

geſtern als Weihnachtsangebinde. Findeſt du nicht auch daß
Hanna mit jedem Jahre hübſcher und ſchöner wird? Jhre jetzt ge
zeigte ſinnende Schwermut macht ſie nur noch feſſelnder gereifter

Meinſt du nicht auch?“
Bruno murmelte trotzig etwas, das wie ein Ja klang, fagte

aber gleich um es abzuſchwächen: e a„So genau habe ich ſie mir noch gar nicht betrachtet. Jch ſpräch
ſie auch nur einmal flüchtig auf dem Heimweg vom Gottesdienſt.“

Als er, nachdem Babette den Kaffe gebracht, ſein Stück Küche
vergehrte, dachte er. Ja, weiß Gott, ſchöner iſt ſie geworden. Aber
ſchwermütig nein, das kann ich nicht behaupten, eher ſtolzer
Schwermütig weshalb auch ſollte ſie es ſein? Ihr Leben geht
doch ſeinen geregelten, frohen Gang Oder nicht Sollte ſie doch

a



Stadtbaurat Deiſtel
beging am Sonntag, den 15. April, ſein 25jähriges Dienſtjubiläum
bei der Stadtverwaltung Werngerode. Am 29. November 1860 in
Erfurt geboren, hat er nach Abſolvierung der theoretiſchen und
praktiſchen Laufbahn als Stadtbaumeiſter in Weida mehrere Jahre
lang gewirkt. Nach der von der Stadtverordnetenverſammlung er
folgten Wahl trat der damalige Stadtbaumeiſter am 15. April 1908

hier ſeinen Dienſt an.
Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 19. Juni 1906 wurde er als

Stadibaurat gewählt und am 14 Auguſt desſelben Jahres als be
foldetes Magiſtratsmitglied eingeführt.

Nach Abſolvierung der 12jährigen Wahlperiode erneuerten die
Stadtverordneten am 14. Mai 1918 zum zweiten Male auf dieſelbe
Zeit ſein Mandat. Der Magiſtratsrat beſtätigte am 14. Auguſt die
fen Beſchluß, ſo daß am 13. 8. 1930 die 24jährige Periode abläuft.

Die Arbeiter, welche das Wirken unſeres Stadtbaurats in der
Vorkriegszeit aufmerkſam verfolgt haben, werden ſich erinnern, daß
er in weiten Kreiſen desBürgertums als der „rote Willi“ verſchrieen

war. Schwer hat man dem Stadtbaurat ſeine Freundſchaft mit
unſerem allverehrten verſtorbenen Genoſſen Alb. Bartels fühlen
taſſen, Mancher der heute noch am Leben Befindlichen hat in dieſer
Hinſicht Erkleckliches geleiſtet. Gerade dieſe Gegnerſchaft der ſogen.
Spießbürger, deren politiſche Reichweite kaum über die Naſenſpitze
hinausreicht, hat unſerem Genoſſen Albert Bartels häufig veranlaßt,
in Kommiſſionsſitzungen, als auch öffentlicher Stadtverordnetenver-
ſammlung, ſcharfe Abrechnung mit dieſen Herrſchaſten zu halten
wegen ihrer Gegnerſchaft gegen den Stadtbaurat.

Zweifellos werden die Verdienſte des Stadtbaurates um die
Stadt in Bezug auf Kunſtpflege, Schulbauten, Neubau des Schlacht
hofes u. ſ. w., weit über ſeinen Wirkungskreis hinaus anerkannt.

Wer näher mit ihm zu tun hatte, weiß, wie er in der Nach
kriegszeit ſich für die Schaffung einer Stadthalle eingeſetzt h und
weiß, welchen Schwierigkeiten er Herr wurde. Die Kegeſporthalle
iſt die Krönung ſeiner letzten großen Arbeiten in ſeiner 25jährigen

Dienſtzeit.
Seine liebenswürdige perſönliche Art, die ihn auch im Dienſte

mit ſeinen Untergebenen ſelten verläßt, hat ihm in allen ſchaffen
den Ständen, ob Hand oder Kopfarbeiter, viel Freude geſchaffen

Sein demokratiſches Gefühl hat ihn nie vergeſſen laſſen, daß er
von „Unten“ herauf gekommen iſt. Seine ihm dienſtlich unterſtell
ten Beamten und Arbeiter hat er immer als Mitarbeiter an
erkannt

Bei aller ſachlichen Gegnerſchaft auch, in die man mit dem
Stadtbaurat vom Standpunkte der Arbeiterſchaft kommen konnte,
als Menſch hat er immer ſeine Größe bewahrt.

Deshalb benutzt auch die organiſierte Arbeiterſchaft die Gelegen
heit, ſich den Gratulanten anzuſchließen, mit der Zuſicherung, daß
wir das viel vorbehaltsloſer tun, als mancher ſeiner guten
„Freunde“. Wir wollen hoffen und wünſchen, daß uns die Schaf
fensfreude des Stadtbaurats noch recht viel Schönes und Gutes in
unſerer „bunten Stadt am Harz“ zum Andenken für ſpätere Ge
ſchlechter beſchert.

Sommerfahrplan-Entwurf.
Der ſoeben erſchienene endgültige Fahrplaneniwurf ent

hält folgende Aenderungen gegenüber dem erſten Entwurf:

Strecke Halberſtadt- Wernigerode--Goslar

1. Der Frühzug 5.15 Uhr nach Jlſenburg ſollte Stunde früher
(auf 440 Uhr) gelegt werden, um in Bad Harzburg den Anſchluß
an den erſten Zug nach Braunſchweig, in Vienenburg nach Goslar-
Hannover, Hamburg zu erreichen. Infolge Einſpruch der ſtändigen
Benutzer dieſes Zuges unterbleibt die Früherlegung und verkehrt
der Zug ab Wernigerode 5.17 Uhr, an Bad Harzburg 6.02, in
Goslar 6.47 Uhr.

2. Der nächſte Zug durch Wernigerode 7.05 und 7.11 Uhr ver
kehrt Werktags etwas früher, nämlich durch Wernigerode 6.55 und

6.57 Uhr.
3. Der Lokalzug Wernigerode-Jlſenbürg 14.05 Uhr fällt fort,

weil der Berliner Eilzug (vergl. 9 Erſatz bietet.
4. Der Berliner Eilzug wird 11 Stunde früher verkehren, durch

Wernigerode 13.42 und 13.47 Uhr. Er verläßt Berlin ſchon
um 9.50 Uhr.

5. Ganzjährig vorgeſehen iſt ein Perſonenzug ab Halberſtad
1416 Uhr (wertvoll für die dortige Schulen beſuchende Jugend)

Strecke Goslar Wernigerode-Halberſtadt.
1. Der Pendelzug JlſenburgWernigerode (14.28 u. 14.46 Uhr)

fällt fort, da der Gegenzug überflüſſig wurde.
2. Der neu vorgeſehene Nachtzug (an Wernigerode 23.31 Uhr)

iſt wieder geſtrichen worden, da durch Späterlegung und Beſchleu
nigung des Zuges Nr. 531 von Hanndver (an Heudeber 21.29 Uhr)
anſtatt jetzt 20.45 Uhr) eine günſtige Verbindung ſowohl von Han
nover wie Kreienſen her geſchaffen wird Außerdem ſind auch Be
denken entſtanden, ob ein Nachtzug von Goslar nach hier genügende
Beſetzung aufweiſen würde.

5PD. Auf die heute abend im Monopol ſtattfindende Mit
gliederverſammlung der Partei wird der Wichtigkeit halber noch
mals hingewieſen

Einen Heiterkeitserfolg hat überall Klabund's X bei den
Aufführungen erzielt Kommt daher alle zu der morgen (Dienstag)
vom. Arbeiter Bildungsausſchuß veranſtalteten Vorſtellung. Ein
laßprogramme ſind bei unſeren Jeitungsboten und Burgſtraße 9
bei Steigerwald noch genügend zu haben.

In ſchwer verlehztem Zuſtande wurde am Freitag abend der
Geſchirrführer Rud. Gipp in ſeine Wohnung Johannisſtr. gebracht.
Auf der Domäne Burgſtraße iſt er beim Einbringen ſeines Ge
fährts ſo unglücklich unter den Wagen geraten, daß ihm der Bruſt
kaſten gequetſcht würde. Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunſt,

den Verunglückten zu retten
zZengkrie“, iſt die Bezeichnung eines Unternehmens in Leipzig,

das mit der Ausbeutung der ſeeliſchen Gebrochenheit der Menſchen

Geſchäfte machen will. Den Hinterbliebenen eines Verſtorbenen
ſchickt die geſchäftstüchtige Firma eine angebliche Gedenktafel unter
Glas, die auf der Rückſeite den Zeitungsausſchnitt einer Tages
zeitung über die Todesanzeige des Verſtorbenen enthält. Für das
wertloſe Ding ſollen 2— 4 gezahlt werden. Leider gibt es immer
noch genügend ſentimental veranlagte Menſchen, die ſolchen Zuſen
dungen willenlos unterliegen Wir ſtellen hiermit feſt, daß niemand
gezwungen werden kann, Geld für ſolche nicht verlangte Zuſendun
gen zu zahlen, dieſelben portofrei an den Abſender zurückzuſenden.

Am beſten tut man, gleich beim Briefboten die Annahme ſolcher
Sendung zu verweigern, dann iſt man allen Scherereien enthoben

Franz Weſche. Jn aller Stille hat in der letzten Woche unſer
Genoſſe Weſche ſeine ſilberne Hochzeit begangen. Gerade
der Genoſſe Weſche der es verdient, nicht als Letzter genannt zu
werden, hat ein Recht darauf, daß ſeiner gedacht wird. Seine jahre
lange Tätigkeit im Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, im
Vorſtand des Mtallarbeiterverbandes, im Vorſtand des Ortsaus
ſchuſſes der Gewerkſchaften und ſo mancher anderen Arbeiterinſti
kution gibt ihm die Berechtigung, nicht übergangen zu werden.
Sein nach jeder Seite hin zurückhaltendes Weſen, feine Beſcheiden
heit, ſein ſich in die Verhältniſſe ſchickende Art hat ihm manchen
ſtillen Freund in unſerer Bewegung geſichert. Durch Stillegung der
Lüders Werke traf auch ihn die Arbeitsloſigkeit in überreichem
Maße „Trotzdem und alledem“ iſt auch ſein Wahlſpruch, den er
im Kreiſe ſeiner Getreuen immer wieder erneuert hat. Wir wün-
ſchen dem Jubelpaar nachträglich weitere 25 Jahre in beſter Ge
ſundheit und daß Frau Sorge ihre Gaſtrolle ebenfo ſchnell beendet,

wie dieſe begann.
Die Müll und Aſchegbfuhr erfolgt laut Bekanntmachung des

Magiſtrats von Montag ab nur noch einmal wöchentlich.

Aus Jlſenburg.
S (Sthung des Ortsausſchuſſes) Heute Montag

Alleabend Sitzüng des Ortsausſchuſſes. (Reichsbanne r.)
Mitglieder gehen morgen, den 17. April, in den Lindenhof zur
demokratiſchen Verſammlung

Aus Halberſtadt.
Geht am Sonnabend ins Theater.

Um Teil zu haben, an den Kulturerrungenſchaften iſt es vor
allem notwendig, daß die Arbeiterſchaft ſich das Theater erobert
Dazu iſt der Zuſammenſchluß der Arbeiterſchaft zu einer geeigne

ken Organiſation notwendig. Jn faſt allen Städten, die ein eigenes
Theater beſitzen, beſtehen daher auch Ortsgruppen der Freien
Volksbühne. Nur in Halberſtadt kam man bisher nicht ſoweit
Jetzt ſoll nun der erſte Schritt zur Gründung getan werden. Den
Auftakt bildet eine am Sonnabend, den 21. April ſtattfin
bende Theatervorſtellung im Stadttheater, die „Pe er Gynt? von

durch Wernigerode 1451 und 1454 Uhr, an Goslar 16.06 Uhr.

e

Unter meiner Untreue und unter unſerer Trennung leiden? Dann
müßte ſie mich ja noch leben. Ach, ſie bat doch die Herzen aus

müßte ſie mich ja noch lieben. Ach, ſie hat doch die Herzen aus
Aus ſeinem Sinnen ſchreckte ihn unvermutet eine nur zu wohl

bekannte Stimme auf.
„Morgen, Babette“, erklang es draußen im Flur. „Iſt Lieſe

zu Hauſe?“ Das war Hanna, und dann hörte er der Haushälterin

Antwort:
„Aber ſicher, Fräulein. Gehen Sie nur da hinein
Lieſe ſah ſein jähes Erbleichen und auch ſeinen Blick, der einen

Ausweg ſuchte. Sie lächelte fein und rief, als die Freundin höf
lich klopfte, laut und luſtig: „Herein, Hannal Und mach ſchnell,
mich friert ſonſt.

Die Eintretende ſchoß ſchnell die Tür hinter ſich Und wollte ge
rade zur Begrüßung auf die Freundin zugehen, da ſtockte ihr der

Fuß„Bruno, du hier?“ Das klang ſo bange und ſo ängſtlich ver
wundert, als ſehe ſie ein Geſpenſt oder ſonſt etwas Unglaubliches.

Ehe er erwidern konnte, tat Lieſe es:
„Ja, Bruno iſt hier und du jetzt auch. Nun iſt es faſt wie

früher.
Fortſetzung folgt.

S[1S[S J

Stadttheater.
Franz Werfel, Juarez und Maximilian.

Franz Werfel iſt ein Lyriker von Fülle und Weite Lieder an
die Menſchen und an die Menſchheit ſang er Da horchten wir.

Das war eine neue Stimme. Eine Stimme, deren Gewalt mitriß,
die warm machte und verband. Das war ein neuer Ton, der ſich
an den Menſchen wandte, ihn die Mitte ſtellte und vom Glück und
Wohl des Lebens ſang. Dieſe Lieder und Geſänge, die kurz vor
dem Krieg erſchienen, leben und bleiben leben über die Zeit hinaus.
Dieſer Strom gültigen Empfindens, das jeder gelten läßt, dieſe
Sprachkraft ſtellen Werfel in die Reihe der Versbildner.

Anders der Dramatiker. „Spiegelmenſch“, „Schweiger“, „Bocks
geſang“ und hier „Juarez und Maximilian“. Auch hier behauptet

Henric Jbſen mit der Muſik von Grieg bringt. Die Preiſe ſind
miedrig. Der 3. Rang koſtet 60 Pfennig, der 2. Rang, 2. Rang

Wir leben noch in der Zeit der Hochflut hiſtoriſchet Stücke. Da
unſere Zeit arm und erbärmlich erſcheint, ſtürzen wir in die Hiſto
rie, flüchten vor eignen fälligen Taten und meinen uns an der Er
innerung und dem fernen Beiſpiel wieder aufrichten zu können.
Das iſt ein falſcher Weg. Dieſe Hiſtorien werden ſehr bald von der
Bühne verſchwinden oder das Theater läuft weiter neben der Zeit
her.

Dieſem dramatiſchen Hiſtorizismus zollt auch Werfel Tribut im
„Juarez und Maximilian“. Es iſt jene unſelige Kette von Ereig
niſſen die zur Erſchteßung des Kaiſers von Mexiko im Sommer
1867 führten. Napoleon hatte den Erzherzog Maximilian, einen
amtsloſen Habsburger, nach Mexiko gelockt, ihn dort zum Kaiſer
gemacht und dann im Stich gelaſſen. Die Mexikaner ſchlugen ſich
für ihre Freiheit und Republik, ſiegten, nahmen den Kaiſer gefan
gen und erſchoſſen ihn.

Der Franzoſe Manet hat ein Bild Die Erſchießung Kaiſer
Maximilians“ gemalt. Der Prager Werfel verſucht in ſeinem
Stück dieſe Periode verſtändlich zu machen, ſchreibt eine ſehr
menſchliche Glorifizierung dieſes unglücklichen Habsburgers und
ſtellt mit ihm eine tragiſche Figur auf

Es entſteht ein hiſtoriſcher Bilderbogen. Bilder reihen ſich auf.
Sind ſie am Schluß eine ſtarke Kette? Es gelingen dramatiſche
Szenen, im Kern aber bleibt das Stück epiſch und rollt breit und
ausführlich ab. Juarez tritt nie in Erſcheinung er iſt der
Kämpfer der mexikaniſchen Freiheit aber Maximilian ſpricht faſt
immer von ihm. Jm Schatten Juarez ſteht der Kaiſer Er iſt
ſeine Sehnſucht, faſt ſein Jdeal. Dieſer Kaiſer iſt mit den ſchön
ſten Menſchheitsidealen über das Waſſer gekommen. Aber was
tut das? Hier erhebt ſich der Jnſtinkt, der ſtärker iſt als die Jdee.

der Zeit des Cortez. Hier aber iſt wirklich ein Heiliger, ſo um
ſchreibt ihn Werfel. Der Ausläufer eines alten Herrſchergeſchlechts
der friedlich ein fremdes Land erobern, aber doch noch nicht ſo rein
iſt, daß er auf jeden Thron verzichten könnte. Das vermag auch
Werfel nicht. Auch dieſer Habsburger will Völker beglücken, die
ſich aber gegen dieſes Glück wehren. Das iſt ſein tötlicher Unfall.
Dieſer Habsburger ſteht hilflos zwiſchen den großen Mächten
Frankreich Republit, Kirche, zwiſchen Habgier und Jntrige. Was

Werfel Erfolge, aber es gelingt kein Werk von Bedeutung ſich um ihn drängt, ſind Verräter und Geſindel. Die Franzoſe

Die Mexikaner kennen jene „weißen Heilande“ aus dem Oſten, aus

Mitte und 3. Saalſitz 1 Mark und ſämtliche beſten Plätze wie Or
cheſter, 1. und 2. Saalſitz, 1. Rang und 1. Rang Loge 2 Mark. Die
Kartenausgabe findet im Arbeiterſekretariat ſtatt. Die Parteige
noſſinnen und Genoſſen ſowie die Gewerkſchaftskollegen ſeien ganz
beſonders auf dieſe Vorſtellung hingewieſen, deren Beſuch ſich
jeder zur Pflicht machen ſollte. t

Dem „Wahren Jacob (Nr. 8) entnehmen wir folgende Scherze:
„Woher kommen nur die vielen Eheſcheidungen in unſerer Zeit,
meine Lieben?“ „Jch glaube, von den vielen Ehen, die geſchloſſen
werden, Herr Konſiſtorialrat!“ Dem dicken Herrn Pelle hat der
Arzt Sport verordnet. „Nun, Herr Pelle“, trifft er ihn auf der
Straße, „haben Sie meinen Rat befolgt?“ „Natürlich,“ ſagt Pelle,
ich ſammle jetzt Briefmarken!“ „Die heutige dramatiſche Pro
duktion iſt nicht Fiſch, nicht Fleiſchl“ Ich kann Sie mit einem
Worte widerlegen!“ Und zwar? „Rehfiſchl“

Brandbekämpfung im Film. Feuer breitet ſich nicht aus,
haſt du Minimax im Haus!“ Unter dieſer Deviſe ſtanden die
geſtrige Filmvorführung der Minimax Geſellſchaft in den Kammer
lichtſpielen. Jn zahlreichen Bildſtreifen wurde gezeigt, wie leicht
nicht nur in öffentlichen Lokalen in gewerblichen und landwirt
ſchaftlichen Betrieben, ſondern auch in der eigenen Häuslichkeit
Feuer ausbrechen kann. Es genügt ein Funke aus dem Ofen, ein
Kurzſchluß ein Windſtoß, der in den Kamin fährt, um ſofort eine
Feuersbrunſt zu entfachen. Bis die Feuerwehr an Ort und Stelle
eintrifft iſt der Schaden gewöhnlich ſchon recht erheblich Ganz be
ſonders in ländlichen Gegenden, wo es an einer Berufsfeuerwehr
mangelt. Im Film wird nun gezeigt, wie die verſchiedenen Mini
max-Feuerlöſcher funktionieren In knapp einer Minüte wird ein
Brand gelöſcht, von dem man ſonſt annehmen müßte, daß er eine
große Feuersbrunſt verurſacht. Das alles bewirkt der kleine hand
liche Minimax, den jeder Mann und jede Frau nach Kenntnis der
Gebrauchsanweiſung handhaben kann. Sogar Kinder, die einen
Tannenbaum umreißen, ſind in der Lage, einen Zimmerbrand in
wenigen Sekunden mit dem Minimax Apparat zu löſchen. Praktiſch
iſt die Sache unbedingt. Wer in ſeinem Hauſe einen Minimax
Apparat hängen hat, kann vorausgeſetzt, daß er nicht abweſend iſt,
damit jede Feuersbrunſt unterdrücken. Geradezu ſenſativnell aber
iſt das Schaumlöſchverfahren Da werden ungeheure Men
gen von Benzin und Hel in Brand geſteckt. Tauſende Liter von Oel
bilden ein Flammenmeer und in ein oder zwei Minuten, je nach der
Ausdehnung, iſt ſelbſt der Brand eines Benzintanks gelöſcht. J 4
der Tat: Feuer breitet ſich nicht aus, haſt du Minimax im Haus!

Aus Quedlinburg.
Ein neues Warenhaus auf der Steinbrücke.

ünter dieſer Spitzmarke wird uns geſchrieben daß die Aus
ſtellung der Gewinne für die vom Verkehrs und Verſchönerüngs
herein zu veranſtaltende Warenlotterie, die ſ. Zt. in 2 Schaufenſtern
des Stadtgeſchäſts erfolgt, auf die Vorübergehenden den Eindruck
macht als ob wirklich plötzlich in der Steinbrücke ein neues Waren
haus entſtanden wäre. Wie wir kürzlich ſchon mitteilten, iſt die Be
keiligung, beſonders ſeitens der hieſigen Kaufmannſchaft an der
Ausgeſtaltung der Lotterie eine überraſchend große geweſen. Waren
aus allen Branchen ſind reichlich vertreten. Die Gewinne konnten
aber bei der großen Menge nicht alle ausgeſtellt werden. Eine
große Anzahl von Gewinnen beſteht zudem in Gutſcheinen, worauf

Geſchäft bis zur Höhe des Wertes Waren

ſeine Koſten kommt. Am klügſten richtet es derjenige ein, der auf
ſein Los den kompletten Gaswaſchautomaten oder das neue Opelrad
gewinnt, wobei noch bemerkt ſei, daß für den Fall, daß eine Dame
Intereſſe für den Radfahrſport hat, auch ein Damenrad zur Ver
fügung geſtellt wird. Daß bei ſolchen angenehmen Aueſichten der
Verkauf der Loſe ſehr lebhaft iſt, wird feder begreifen. Denen, die
immer am letzten Tage ihre Einkäufe machen, ſei deshalb nochmals
dringend geraten ſofort ihren Bedarf zu decken, da ſonſt die Loſe

vergriffen ſein könnten.

S n nParteigenoſen Arbeſter, Angeſtellte, deumte!

Berück ſich tigt bei Euren

Einkäufen unſere Inſerenten!

S e e e e e e e e e
laſſen ihn kallblütig im Stich. Am Ende glaubt nur noch eine Frau
an ihn, eine Prinzeſſin SalmSalm, eine ehemalige Artiſtin. Den
„Lichtſchaßz der Welt“ zu mehren, dazu war dieſes Leben da. Ein

theatraliſcher Abſchluß.
Ein Stück, das Maximilians Leben und Werke verſtändlich zu

machen verſucht. Das iſt ſchön und rührend. Menſchlich hochach
tungsvoll. Aber weder Tragödie noch Dichtung, noch wirkſames
Theater.

Herr Dr. Elling führte die Regie In klaren, einfachen Bil
dern ſtand die Szene, die ſich langſam unker ſtarker Herausarbei
tung der Charaktere entwickelte. Die Hiſtorientechnik blieb gewahrt.
Sehr erfreulich, daß einmal Herr Müller in der Mitte des
Bühnengeſchehens ſtand. Er ſpielt den Kaiſer Maximilian. Lang,
ſchmal, mit bleichem, vollbärtigem Geſicht, mit hängender Schulter
Und einem Rücken, der krumm wird. Morbide, brüchig und milde
mit matter Stimme, Schatten eines Herrſchers, ſehr echt und wirk
lich. Der Verſuch jeder Steigerung jeder dramatiſchen Zuſpitzung
aber mißlingt. Ein Ablauf und Zuendegehen. Dieſer langſame
Zerfall, das iſt das Weſen der Rolle, die Herr Müller faſt bis
zu Ende geſtaltet
als Porfirio Diaz.
Die Charlotte war Frl.
bend. Eine Energte. Herr
von Mexito, wirkſam und ſehr gut.
tungsreporter und General. Herr Ba
Oberſt Lopez ſeine gute Figur. Herr Kiesler war der Fran
zoſengeneral Bazaine, breitbeinig, ſiegerhaft überlegen. Frau
Heus Echard gab der Prinzeſſin SalmSalm ſchöne Geſtalt
Sicher in den Rahmen eingeführt waren die Herren Konkiel als

Leibarzt, Herr Burgham, Herr Salzer u. a.

Scharf, beſtimmt, mit Temperament, geprägt.
Meckel, hingebend und zugleich antrei

Henneberg ſpielte den Erzbiſchof
Herr Borns war ein Zei

Das Haus nahm Werk und Aufführung mit großem Beifall
auf. Es war die letzte Premiere dieſer Spielzeik. R. M

Profeſſor Arkur Seidl, der Dozent am Leipziger Konſervatorium
und langjährige Dramaturg am Deſſauer Theater, iſt in Deſſau
im Alter von 64 Jahren geſtorben. Seidl, der urſprünglich als
Muſikkritiker und Redakteur tätig war, hat eine ganze Reihe von
Arbeiten über muſithiſtoriſche (R. Wagner, R. Strauß u. a,) und

n dte Themen veröffentlicht

der es nur einigermaßen verſteht, das richtige Los zu finden, auf

Sein Gegenſpieler iſt Herr Me er HOttens

mck lieh dem verräteriſchen
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Conrad Meerane
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Grelshaus-Anbau) Am Freitag vormittag erfolgte
im Beiſein der Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Grundſteinlegung
zum Aubau bzw. Erweiterungsbau des Kreishauſes. Anſchlie
ßend fand in der Goldenen Sonne“ eine kleine Feier ſtatt. Durch
den Erweiterungsbau werden eine neue Hausmeiſterwohnung, neun
Bürvräume einige neue Wohnzimmer, ſowie eine Anzahl Keller
räume geſchaffen. Der Anbau erfolgt im Stil des Kreishauſes.

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 14. April. (Sparbücher für die Schulan-

fänger.) Auch in dieſem Jahre ſoll den Schulrekruten bei dem
Eintritt in die Schule ein Sparbuch mit einem Betrage von 3
zum Eigentum übergeben werden. Dieſer Betrag wird von der
Kreisſparkaſſe geſtiftet. Die Eltern der Kinder müſſen aber eine
Mark mit einzahlen, ſodaß dem kleinen Sparer bei ſeinem Anfange
ſchon 4 e gehören. Das Buch wird bis zur Schulentlaſſung ge
ſperrt. Um den Schülern mehr Gelegenheit zum Sparen zu geben,
werden nach dem Unterricht von dem Schulleiter Sparmarken im
Werte von 10 und 50 5 verkauft.

Bad Suderode, 14 April. (Funktionärſitzung SPD.)
Am Mittwoch den 18. April findet im Buſch Hotel eine Funktionär
ſitzung der Partei ſtatt. Es iſt Pflicht eines jeden, am Mittwoch
abend 20 Uhr pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Parteige
noſſen, es gilt wichtige Arbeit zu leiſten, deshalb erſcheint reſtlos
Auf in den Kampf!

Aus Oſchersleben.
Gu der letzten Mitgliederverſammlung der

SPD) berichtete zunächſt Gen. Bühring über den Unterbezirkstag.
Anſchließend gab Gen. Köhrich einen ausführlichen Bericht über den
Bezirkstag, aus dem entnommen wurde, daß unſer Bezirk in die
Reihe der erſten Bezirke gerückt iſt. Gen. Bühring gab noch be
kannt, daß der Bezirksvorſtand ein Bild von unſerem verſtorbenen
Genoſſen Hermann Silberſchmidt zum Preiſe von 1.50 A heraus
gegeben hat. Ebenſo die Jugendfrage wurde eingehend beſprochen.
Gen. O. Vock gab Aufſchluß über den Verlauf der Maifeier. Gen.
Heinrich Becker gibt bekannt, daß am 28. und 29. April eine Be
gzirkskinderlehrſtunde ſtattfindet.

(Die Stadtparkbühne) hat ein neues Anſehen bekom
men Sie iſt ausgeſtattet mit allen modernen Einrichtungen. Der Er
bauer A. WilhelmiBadLauterberg Stadt wird ſie heute Montag
abend vorführen. Die Wirtin Jda Winkelmann ladet die Vereine
ein. (Siehe Jnſerat.)

Sport.
7. Deutſches GroßhampfKegeln in Halberſtadt.

300 Wurf hinkereinander.
Der letzte Tag ſah beſonders heiße Kämpfe. Der vorjährige Sie

ger auf Schere, Kegelbr. Geiberger, erreichte heute ſeine Würde
auch dieſes Jahr und Ew er s Hannover nahte ſich auf Bohle dem
Ziele bis auf 1 Holz. Den vor und diesjährigen Sieger auf
Aſphalt Höfer vermochte keiner zu erreichen.

Die letzten Ergebniſſe waren:
Auf Bohle: Bomhoff-Unterweſer 2165, Brinkmann- Hannover

2172, Siebrecht- Hannover 2123, Fiſcher- Hamburg 2086 Becker
Hamburg 2172, Benkert-Göttingen 2154, Weichler-Halberſtadt
2172, BrandtJtzehoe 2159, Schweigmann Hannover 2199, Drews
Hamburg 2176, Heitgres-Altong 2153, Schul ze-Halberſtadt 2166,
Kruſe Hamburg 2192, Stieber-Jtzehoe 2221, Meyer-Alkong 2190.

Auf Afphalt: Seiptius-Dresden 1611, Opitz-Greig 1619
Groß Greiz 1596, Schier Dresden 1677, Nicolai-Lautawerk 1619

RudeltHartha 1596, Seydel-Hartha 1606, ReinſchHartha 1592,
LindnerMarkneukirchen 1560, Schymura Altenburg 1577, Handrick
Meerane 1655, Zacher-Werdau 1581, Junghänel-Meerane 1624,

1558, Geißel- Frankfurt a. M. 1566, Wagner-
Hartha 1508, Wätzig Dresden 1634 BauchGreiz 1575, PfersMühl
hauſen 1591, Lorenz- Dresden 1610, Weidling-Hartha 1499, Hall
bauer Dresden 1579, Fröhlich-Gerg 1569.

Auf Schere: Geiberger-Unterweſer 2011, UhligMühlhaufen
1920. FragasWeſermünde 1965.

Im Großkampf wurde Sieger:
Auf Bohle: Meſchke-Halberſtadt 2234,
Auf Aſphalt: Höfer-Crimmitſchau 1698,
Auf Schere: Geiberger-Unterweſer 2011

Jm Dreikampf wurden die erſten 6 Sieger Brinkmann- Han
tover 2007, Rüter- Hannover 1998, Chaußen-Kiel 1975, Büttner
Halberſtadt 1972, Man nHalberſtadt 1965, Hart m an ne Halber
ſtadt 1962.

Am Abend fand als Feſtabſchluß die feierliche Siegerverkündung
ſtatt.

Freie Sporkvereinigung 1895 (Abk. Fußball)
den 14. April findet eine Zuſammenkunft der Spieler zwecks Auf
ſtellung einer zweiten Mannſchaft ſtatt, wozu die Genoſſen Menger,
Schrader, Schwede, Bräunert, Abel I, Lüderitz, Götze, Riemen
ſchneider, Prochow, Kohlbaum und Jrügens eingeladen werden Er
ſcheinen ſämtlicher Genoſſen iſt Pflicht.
Radſport und Ballſpiel! Unter dieſer Deviſe hält der Radfahrer
Verein Harzfreund unter Mitwirkung unſerer Halberſtädter Sport
genoſſen am Sonntag, den 22. April eine großzügige Werbeveran
ſtaltung ab Der Radſport und ſeine Spiele, die in ihrer heutigen
Entwicklung als ein beachtliches Glied der Leibesübung anzuſehen
ſind ſollen am 22. April nachm. 4 Uhr im großen Monopolſaal
zur Vorfügung kommen. Vom ſchlichten Schulreigen bis zum
vollendeten Kunſtreigen wird das Programm reichen Ein Kunſt
fahrer und eine Kunſtfahrerin werden zeigen, was man beim Ein
zelfahren zu leiſten vermag. Einradreigen ein neues Gebiet des
Saalſportes wird von Halberſtädter Genoſſen gefahren. Ferner
hat ſich Polizeikommiſſar Pfennig in liebenswürdiger Weiſe unſerer
Veranſtaltung zur Verfügung geſtellt. Jedermann komme deshalb
am 22. April, nachm. 4 Uhr zum Monopol. Städtekampf im
Radball und Radpolo Halherſtadt Wernigerode.

Veranſtaltungen
Im Lichtſchauſpielhaus läuft von morgen, Dienstag, ab der

Film Wenn Menſchen reif zur Liebe werden Das
iſt ein Bildſtreifen, der nach dem Wildenbruch ſchen Schauſpiel „Die
Haubenlerche“ gedreht wurde. Die Titelrolle ſpielt die junge Eve

lyn Holt, die überall, wo der Film gezeigt wurde, durch hr ſchlich
kes naktürliches Spiel die Sympathien der Zuſchauer gr Sinn Wei

ter wirken in dem Film noch Henny Stuart, Egon von Jordan
Sophie Pagay, Fritz Kampers u. a. mit. Der zweite Film ſt ſo
recht etwas für die Winterſportler. „Das weiße Stadion“
nennt es ſich und verrät dadurch ſchon, was er bringen wird. Die
Olympiade in St. Moritz iſt verfilmt worden. Der Film kommt
zu einer paſſenden Zeit. Draußen iſt wieder alles weiß. Da fühlt
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Sonnabend

man ſich, wenn man die wunderbaren Bilder ſieht, wieder in den
Winter verſetzt ünd glaubt in Natura die Kämpfe in Eislauf uſw.
ſich abwickeln zu ſehen. Beide Filme werden ſicher dazu beitragen,
dem Lichtſchauſpielhaus ein volles Haus zu verſchaffen.

Filmſchau.
Die Ruhrkohle. Der Kreisverband Halberſtadt des Zentralver

bandes der Kohlenhändler Deutſchlands ließ am Sonntag im Licht
ſchauſpielhaus einen Film laufen, der in das Ruhrgebiet führte, und
die Kohlengewinnung und Bearbeitung zeigte. Jn Anbetracht
deſſen, daß im Ruhrgebiet über drei Viertel der geſamten Kohle
Deutſchlands gefördert wird, und dieſes unerſchöpfliche Kohlenvor
kommen ſich auf einem verhältnismäßig engen Raum zuſammen
ballt, iſt es nur zu verſtändlich, daß man dieſes Land der Hoch
öfen, Schlote und Fördertürme herausgeriſſen hat, um den Laien
ein Bild von der Kohlegewinnung und Bearbeitung bis zum Haus
brand uſw. zu geben. Der Film, der ſehr ſchöne klare Bilder
brachte u. bis ins Kleinſte alles zeigte u. erklärte, wurde für jeden
noch dadurch verſtändlich gemacht, daß die einzelnen Vorgänge ſtets
durch Trickzeichnungen erläutert wurden. Man ſieht ſelten einen
Film dieſer Art, der ſo klar und genau jeden einzelnen Vorgang
wiedergibt. Außerdem wurde der Film noch durch einen Sprecher
erläutert. Man ſah die Arbeiten im Bergwerk mit altem und mo
dernem Werkzeug, die Förderbahnen die Seilfahrt, das Sor
tieren der Kohle durch laufende Bänder und Schüttelrutſchen, die
Kokereien mit den rieſigen Koksöfen und zuletzt die Brikettherſtel
kung, von der wohl ſehr viele ſich kein richtiges Bild machen konn
ten. Nun wiſſen ſie wenigſtens, was für ein Produkt ſie im Ofen
haben, mit dem ſie ſich den neuen Winter in der Stube vom Halſe
halten. Dem Kohlenverband iſt es zu danken, daß er dieſen Film
hier laufen ließ und Aufklärung über das wichtigſte Produkt der
Erde, den ſchwarzen Diamanten, gab

Der
ruft uns zu großen TJaten,
Verstärkt die Front
Werbtsozialdemokraten
Aus dem Gerichtsſaal.

Schöffengericht Halberſtadt.
Sitzung vom 13 April.

Wegen verſuchter Nokzucht hatte ſich der Angeklagte D. zu ver
antworten S eines Tages auf einem Schützenfeſt ein junges
Mädchen kenne gelernt. Bei einem Spaziergang ſoll er dann
verſucht haben, das Mädchen zu notzüchtigen. Gegen Abend, als
das Mädchen nach Hauſe zurückkehren wollte, traf der Angeklagte es
nochmals und ſoll dann ſeine Verſuche unter Drohungen fortgeſetzt
haben. Die Sache mußte ſchließlich zum Zwecke weiterer Zeugen
vernehmung vertagt werden.

Die verhängnisvolle Kuh.
ſchen manchmal viel
Fall beweiſt.
Kuh gekauft

Auch ein Rindvieh kann einem Men
Unannehmlichkeiten bereiten, wie folgender

Ein Landwirt hatte von einem Viehhändler eine

Der Tierarzt fand aber keine Krankheitserſcheinungen. Der Land
wirt gab die Kuh dem Viehhändler aber wieder zurück aus den
bereits angegebenen Gründen. Dieſer ließ die Kuh kurzerhand
ſchlachten und ließ den Tierarzt zur Fleiſchbeſchau herbeiholen. Da
der Tierarzt das Fleiſch einwandfrei fand, würde es dem Handel
freigegeben Kurze Zeit ſpäter erkrankten eine ganze Anzahl von
Leuten, die von dem Fleiſch gegeſſen hatten. Die chemiſche Unter
ſuchung zeigte daß in dem Fleiſch Paratyphusbazillen enthalten
waren. Deshalb hatte ſich der Tierarzt, der die Kuh behandelt
hatte, wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Nach
dem Gutachten der 4 Sachverſtändigen trifft dem Angeklagten keine

Schuld. Daraufhin mußte das Gericht dem Antrag des Staats
anwalts folgen und den Angeklagten freiſprechen-

Kleine Strafkammer Halberſtadt.
Sitzung vom 13. April.

Womit ernſthafte Leute das Gericht beſchäftigen. Zwei Leute
der „beſſeren“ Geſellſchaft ein Oberſchüllehrer und ein Student der
Rechtswiſſenſchaft, ſtehen vor Gericht. Der Student als Angeklag
ter, der Oberſchullehrer als Privatkläger. Die Eltern des Studen
ten und der Kläger, die ſeit langem in Feindſchaft leben, haben
zwei Nachbargrundſtücke, zu denen ein dem Privatkläger gehöriger
Privatweg führt, der aber vom Eigentümer zur Benutzung frei
gegeben iſt. Der Oberſchullehrer hatte dieſen Weg mit Zierſträucher
bepflanzt. Das paßte dem Studenten nicht. Er riß ſie wiederholt
aus, worauf eine Privatklage wegen Sachbeſchädigung und eine
Verurteilung zu 15 Geldſtrafe erfolgte Da auch noch Berufung
eingelegt wurde, mußte ſich das Gericht zweimal mit dieſer Ba
gatelle beſchäftigen. Die Berufung wurde verworfen

Unterliegen die Seltersbuden dem Schankſtättengeſetz oder nicht?
Mit dieſer Frage hatte ſich das Gericht jetzt zum zweiten Male zu
beſchäftigen. Der Jnvalide N, der einen Verkaufsſtand in einer
Seltersbude innehatte, hatte in einigen Fällen nach Ladenſchluß
Mengen von 5 Zigaretten verkauft, ohne gleichzeitig Getränke zu
verabfolgen. Der erſte Richter ſtellte ſich auf den Standpunkt daß
die Seltersbuden dem Schankſtättengeſetz unterliegen, d. h. es
dürfen nach Ladenſchluß Genußmittel nur in geringem Umfange
und nur zum Genuß an Ort und Stelle verkauft werden und nur
wenn gleichzeitig Getränke verabfolgt würden. Das Berufungs
gericht war aber der Anſicht, daß bei Zigaretten die Grenze nicht
ſo eng zu ziehen ſei und daß eine Menge von 5 Zigaretten wohl
verkauft werden kann, ohne daß gleichzeitig Getränke ausgeſchänkt
werden müſſen. Das erſte Urteil wurde daher aufgehoben und der
Angeklagte freigeſprochen

Reichsbanner öchwarzRotGol

Unterſtühzungsmarke 1928. Dem Ankrag mehrerer Gauvorſtände,

jetzt zur bevorſtehenden Wahl eine „Wahlunfallmarke herauszu
geben hat der Bundesvorſtand nicht ſtattgeben können. Da es aber
richtig iſt, daß in der Wahlbewegung eine Reihe Unfälle entſtehen
kännen und werden, und wir verpflichtet ſind, den betroffenen Ka

meraden zu helfen, ſo haben wir beſchloſſen
„Die Unterſtühungsmarke 1928 iſt obligatoriſch und von jedem

Kameraden zu kaufen und in die Mitgliedskarte zu kleben. Die

Der Tierarzt Dr. J. wurde zur Unterſuchung herbei
geholt, da ſie nicht recht freſſen wollte und auch wenig Milch gab.

gen fällt

Ortsvereinsvorſtände haben dafür zu ſorgen, daß während des
Monats April die Marken allen Kameraden angeboten und ver
kauft werden. Die Orksvereinsvorſtände behalten für ihre Mühe
waltung 5 Pfennig pro verkaufter Marke und rechnen mit 25

Pfennig pro Marke bis zum 5. Mai mit den Gauvorſtändew ab.
Die Gauvorſtände bitten wir, durch Rundſchreiben die Orksver

einsvorſtände zur ſtrengſten Erfüllung des obigen Beſchluſſes anzu
halten und mit uns bis zum 15 Mai beſtimmt abzurechnen.

Der Bundesvorſtand. J. Al- Otto Hörſing.

Halberſtadt. In dieſem Jahr iſt es Pflicht eines jeden Kame
raden, eine Unterſtützungsmarke zu kleben, um die Unterſtühungs
kaſſe des Reichsbanners für die Wahlzeit möglichſt zu ſtärken. Bei
der jetzt einſetzenden, regen Wahlpropaganda ſind Unfälle aller Art
nicht ausgeſchloſſen und deshalb muß jeder Einzelne dafür ſorgen,
daß es der Bundesleitung möglich iſt, die Betroffenen ausreichend
zu unterſtützen.

Die Kaſſierer können ihre Beſtände jederzeit beim Kameraden
Förſterling ergänzen.

Halberſtadt. Am Dienstag, abends 8 Uhr, findet beim Kam.
O. Bollmann eine ſehr wichtige Vorſtands und Bezirksführerſitzung
ſtatt.

Halberſtadt, 3. Bezirk. Am Mittwoch, abends 8 Uhr verſammeln
ſich die Kameradſchaftsführer des 3. Bezirks beim Kameraden H.
Ulrich Düſterngraben 32, pt., l.

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Heute Montag, abends 18.45 Uhr
treffen ſich ſämtliche Spielleute bei Otto Bollmann. Kameraden, es
iſt Pflicht eines jeden Spielmanns, zur Stelle zu ſein. Hörner mit
bringen.

Huedlinburg. (Jungbanner)) Am Dienstag, den 17. April,
abends 8 Uhr findet unſere Jugendverſammlung im Gewerkſchafts
haus ſtatt. Sorge jeder Einzelne dafür, daß keiner fehlt.

Oſterwieck. Die Deutſche Demokratiſche Partei veranſtaltet heute
abend 8 Uhr im Deutſchen Hauſe (Beſ. W, Uelsman) eine öffent
liche Verſammlung. Es ſpricht unſer Reichsbannerkamerad, Staats
präſident a, D. Profeſſor Dr. Hummel über das Thema „Der 20.
Mai 1928, ein Schickſalstag Deutſchlands Wir bitten um rege
Beteiligung an dieſer Verſammlüng. Eintritt frei.

Oſterwieck. Laut Beſchluß des Bundesvorſtandes iſt es in dieſem
Jahre Pflicht eines jeden Kameraden, eine Unkerſtützungsmarke zu
kleben. Weil es im Intereſſe eines jeden Kameraden liegt, ſich für
etwaige Unfälle durch Verſicherung zu ſchützen, erſuchen wir alle
Kameraden, im April reſtlos die Unfallmarke zu kleben.

Oſterwieck. Am Sonnabend findet 81 Uhr abends im Rats
garten eine öffentliche Reichsbanner- Verſammlung ſtatt, zu welcher
wir ſchon heute alle Republikaner höflichſt einladen. Es ſprechen
der bekannte und beliebte Bundesjugendführer Kam. Pape- Mag

deburg und der Kreisleiter Kam. Köchig-Halberſtadt. Anſchließend
gemütliches Beiſammenſein unker gütiger Mitwirkung des Reichs
bannerkapelle Schauen und des Arbeiter Geſangvereins Sängergruß
Oſterwieck. Reichsbannerkameraden, Gewerkſchaftskollegen. Repu
blikaner erſcheint in Maſſen.

6bzigldemolr Partei Deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozigliſten. Am Dienstäg iſt Zuſammenkunft im „Gewerk
ſchaftshaus“. Seid bitte alle pünktlich 8 Uhr abends da. Thema
Probleme ſozialiſtiſcher Erziehung.

W Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend pünktlich 20 Uhr im Gewerkſchafks
haus ſehr wichtige Mitgliederverſammlung. Tagesordnung iſt am
Sonnabend bekannt gegeben. Kommt alle pünktlich und bringt die

Mitgliedsbücher zur Kontrolle mit S

RRLARUNG. Odoies G neiter ghaidbegeckt o. ededecht. Segener Shedel 0ewtter g0caudeiß Anaget. O ſnue don en

Oſeicht. Oh e hO voler Zur Die Pleite fregen mit gem Wage bie eingezeichneten tinien
(odarem verdiagen die Orte ſt gleichem toftaruck Die neben den Oten

Zahien geben Gie luttemperaur g.
Weiterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis Dienstag abend
Das Tiefdruckgebiet vor dem Kanal hat in öſtlicher Richtung

einen zungenförmigen Ausläufer, entwickelt, der ſich bis nach
Ungarn hin erſtreckt und der für die Witterungsgeſtaltung für ganz
Deutſchland maßgebend iſt. Auf der Nordſeite dieſer Zunge alſo
in Norddeutſchland herrſcht kaltes Wetter mit Schneefällen,
während auf der Südſeite bei Temperaturen bis zu 11 Grad Re

Da ſich die Zunge nordwärts verlagert, ſo werden guch
wir auf ihre Südſeite, d. h. in den milden Luftſtrom kommen, ſo
daß mit einer baldigen Zunahme der Temperätur gerechnet werden

kann.
Ausſichten bis Dienstag abend

Nach vorübergehenden d

Regenfällen milder, ſpäter aufklarend.
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Wie der Bergmann bohrt und ſchießt

(Größere Leiſtung größere Gefahren)
Die Maſchinenwirtſchaft neuzeitlich eingerichteter Gruben be

Erzeugung
beitenden Kraftwerken

Antrieb aller Arbeitsmaſchinen über und unter Tageder ßtenin

zuſammengefaruht auf
wirtſchaftlich arEnergieelektriſchen

mit Ausnahme derjenigen wenigen
Antrieb praktiſch nicht möglich iſt.

Maſchinen,

hämmer und Kohlehacken. Als Beleuchtung iſt die all Kohlendrehbohrmaſchine fort.gemeine Verwendung elektriſcher Energie ſelbſtverſtändlich. Auch ſtändige Bohranlaäge mit Steckvorrichtung, Kabeltrommel
als tragbare Lampe wird ſie, vor allen Dingen in Sicherungskaſten für ſchlagwetterfreie Gruben. Hinſichtlich de

Schlagidettergruben, Vermeidung von Unglücksfällen im Bergwerk iſt von Wichtigkeit,
di Lichtquell B. Venzin, i en Jahren ver daß das läſtige Geräuſch der Preßlufthammer, das etwaige Vor
e ſonſtigen Lichtquellen, z. S. Sengin. in wenigen gänge im Hangenden und in der Kohle überkönt, bei der Kohlen

drängt
ſchaftlicher, teils betriebstechniſcher Natur.

7

x 2 e rKohlenbohrmaschinenanſäge fur schlag

Bei der Gewinnung der Kohle ſpielt heute
ſehr große Rolle.

zündet. Es liegt auf
billigt wird, je ſchn

Hundearbeit, mit primi

Die erſten Verſuche mit Spann
kein günſtiges Ergebnis gezeitigt
Erhöhung des Sprengſtoffverbrauches,
ſtellung aus verſuchte, möglichſt viel Löcher,
ihre richtige Anordnung abzubohren.
Maſchinen den großen Nachteil. daß ſie nur
betrieb, dagegen nicht im Pfeiler
brauchen ſind.

Erſt mit dem Aufkommen der
Bohrhämmer,

die ſich wegen ihres leichten Gewichtes und der
wendbarkeit ſchnell beliebt machen
Einführung des maſchinellen
gewinnung.
hämmern manche Nachteile anhaften
die durch ſchlagende
denen der Arbeiter

Bohrbetriebes

durch die Rückſtöße des
geſetzt iſt, ſowie der große Lärm der ausſtrömenden
Preßluft und die Staubentwicklung,

ſehr beläſtigt und geſündheitlich ſchädigt. Dieſe
zum Teil durch

elektriſche Kohlenbohrmaſchinen

Firma Siemens und
Einzelheiten bringt
Walter de Gruyter,
trigität im Bergbau“.

Die Hauptvorzüge
z. B. auf zahlreichen
hämmer faſt vollſtändig
fähigkeit dei leichter

darüber das vor kurzem

Die d
lustrauonspapier, erschienen. Sie

Organisationen und Parteiörtsgrupper erh

Volksbuchhandlung herzer
BurgstraßBe

Zu dieſen M
auf Steinkohlen und Erzgruben vorläufig no

haben. Die Gründe für dieſe Entwicklung ſind teils wirt

Bei der Schießarbeit werden die Sp
in Bohrlöchern eingebracht und das Sprengmaterial in dieſen ent

der Hand, daß der ganze Arbeitsprozeß ver
eller man dieſe Bohrlöcher anbringen kann.

Anfangs wurden Bohrlöcher mit der Hand ausgeführt.
tivem Material die Löcher in erforderlicher

Tiefe in das Geſtein zu treiben. Schon vor einer Reihe von
Jahren ging man deshalb zum maſchinellen Bohren über.

ſäulenmaſchinen haben
Sie brachten eine erhebliche

da man von einer Säulen
ohne Rückſicht auf

Außerdem haben dieſe
der mächtigen Flöze zu ge

kam es zu einer faſt allgemeinen

Jm Betrieb ſtellte ſich aber heraus, daß den Bohr
Die Hauptmaängel ſind wohl

Arbeitsweiſe hervorgerufenen Erſchütterungen

vermieden werden. Unſere Bilder zeigen Apparate, die von der
Schuckert konſtrutert ſind. Nähere techniſche

Berlin und Leipzig erſchienene Buch „Elek

der Kohlendrehbohrmaſchine, die
Steinkohlengruben Oberſchleſiens die Bohr-

verdrängt hat, ſind größere Leiſtungs
Handhabung, geringes Gewicht und ein er

n a v w njesjährige Maizeitung
ist im Umfang von 20 Seiten, Kupfertiefdruck auf bestem

prominenier Führer wie C. Severing, Paul Loehbe,

A. Crispien, Tony Sender u. a
Die Fesischrift ist, da der I. Mai diesmal mitten im Wahl
kampt geieiert wird, das packendste und anschaulichste
Agitationsmaterial für die siegreiche Idee des Sozialismus.

Preis der Hummer 25 Pfennig
Bestellungen nehmen alle unsere Zeitungsboten emgegen.

Volksstimme

heblich
elektriſcher maſchin

und dem

deren elektriſcher Arbeits
aſchinen gehören
ch die Bohr

ein ſich
Jn

ſchlag

Stecker

An der

wird d

ſammen

das Schießen eine
rengmittel und als

Es war

Schüſſe

im Strecken

freihändigen Ver

bei der Kohlen

Hammers aus
die den Arbeiter
Nachteile können

im Verlag von von Zü
Schüſſe
da man

ſchlagen
werden,

enthalt Beiträge

alten Vorzugspreis

unſer Hausarzt
hat uns Jhr Brot für

unſere Jugend warm
empfohlen ſchreibt die
Vorſteherin eines bekannten
Töchterpenſionats. Die
Jugend braucht das aus dem

S 77 Ganzkorn hergeſtellte echteKaſſeler Simonsbrot.
Echt und friſch nur mit obigem Warenzeichen bei

Gebr. schnidt: Lebensinittelgroßpandlung

ZTechnitum Wolfenbüttel.
hHdöhere Lehranſtalt e r a u Elektrotechnik.
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Schlaf Zimmer

eiche geritzt
K ü ch en laſiert und

geſtrichen

Chaiſelongues, Sofas
Tiſche, Stühle

FlurGarderoben
kauft man billig bei
Bauch &schomburg

Grudenberg Nr. 10
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ſchnitt eine Meter Minute,
Zeit erforderlich iſt. Eine

nicht zertrümmert, ſondern geſ
die Erſchütterungen des Arbei

drehbohrmaſchine nicht auftritt
durch den, am rechten Ha
geſchaltet werden.
in die Ausgangsſt

maſchine benutzt, die unſer zweites Sch
der Bohrmaſchine hat einen Kurzſchluß

wetterſchutzes
leitungskabel von dem

vorhanden, wenn bei der ü

doſen gezogen werden.ein Löſen der Verbindung nur in ſtromloſem Zuſtande möglich iſt.
Maſchine ſelbſt befindet ſich keine Trennſtelle; das Zu

An den anderen Trennſtellen
er Schlagwetterſchutz durch Verbindung der Stecker mit

die in einem ſchlagwetterſicheren Gehäuſe
Die letzteren blockieren die mit ihnen zu

Stecker in den Steckdoſen ſolange wie der Stecker
die Verriegelung wird erſt durch das Ausſchalten

Weiter iſt noch die Möglichkeit
i wenn dieungskaſten entfernt werden,

Um das zu verhüten, wird
fnen des über den Patronen

wenn der

leitungskabel iſt feſt angeſchloſſen

Walzenſchaltern,
gebracht ſind, erreicht.

eingeſchaltet iſt;
des Schalters wieder aufgehoben.
vorhanden,
Patronenſicherungen aus dem Sicher
während dieſer unter Strom ſteht.
ebenfalls durch Walzenſchalter ein Oef
ſicherungen angeordneten Deckels nur dann geſtattet,

Dieſe ſchlagwetterſichere BohreinrichtungSchalter ausgeſchaltet iſt.
Weſtfalen) geprüftiſt in der bekannten Verſuchsſtrecke zu Derne C

Das Schießen hat im
fällen geführt. Es iſt deshalb zu hoffen,
Sicherheitsverhältniſſe unter Tage erhöht
Sprengmaterial gefüllten Bohrlö
Hilfe von Zündſchnuren.

wegen ihrer erhebli
kommen.

Sicherheit der Arbeit weſentlich gr

Zündung ſelbſt findet innerhalb de
Funken oder Flammenbildun

de Wetter durch den

Energiebedarf.geringer
in harter Kohle beträgt ime erzielte Bohrleiſtung

wä

weiſe nicht vorkommen
chnitten und gebrochen wird.

Beim Freigeben des Hebels geht dieſer

eres Arbeiten gewährleiſtet wird.
Schlagwettergrube

aubild zeigt. Der

er ſicher zu bezeichnen.
bedürf

wett

die letzteren bei eingeſchalteter Bohrmaſchine aus den
Es muß alſo dafür

gebauten

daß ſich ſchlagende Wetter entzünden,

anerkannt worden.ſchlagwetterſicher

cher geſchieht in der

die elektriſche Zündung

Bei der elektriſchen
aus jeder beliebigen

ndſchnüren.
mit ſeinen Gefahren
den Augenblick der

Die für den Neubau des Achtfamilien Wohn
hauſes am „Veckenſtedterweg“ erforderlichen
Tiſchler Glaſer Schloſſer und Malerarbeiten,
ſowie die Lieferung und das Aufſtellen der
erforderlichen Oefen und Herde ſollen vergeben
werden.

Angebote, wozu die Vordrucke von uns bezogen
werden können, ſind bis
Montag, 30. April 1928, vormittags 10 Ubr
verſchloſſen, verſtegelt und mit entſprecherder Auf
ſchrift verſehen bei der ſtädt. Bauverwaltung
Klint 10, Zimmer 10 abzugeben

Werxnigerode, den 14. April 1928.
Der Magiſtrat (Bauverwaltung)

Bekanntmachung.
Der Arbeiter Karl Jorge bierſelbſt beantragt

die Erteilung der Anſiedelungsgenehmigung zum
Ban eines Zweifamilienwohnhauſes auf ſeinem
Grundſtück an der Benzingeröder Chanſſee,
Band 70, Blatt Nr. 3116 (früher Kabelitz.. Gemäß
Geſetz betr. die Gründung neuer Anſiedelungen
vom 10. Auguſt 1904 (G S. S. 227) wird das Vor
haben hiermit öffentlich bekannt gegeben Gegen
den Antrag können von den Eigentümern Nutzungs
und Gebrauchsberechtigten, ſowie Pächtern der be
nachbarten Grundſtücke innerhalb einer Ausſchluß
friſt von 21 Tagen, vom Tage der Bekanntmachung
ab gerechnet, Einſprüche beim Kreisausſchuß in
Wernigerode erhoben werden Die Einſprüche
müſſen ſich durch Tatſachen der im s 15 des vor
genannten Geſetzes bezeichneten Art begründen
laſſen, die die Annahme rechtfertigen, daß die An
ſiedlung den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundſtücke aus der Land oder Forſtwirſchaft, aus
dem Gartenvau, der Jagd oder Fiſcherei ge
fährden wird.

Wernigerode, den 11. April 1928
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Guter
preiswerter Mittagstiſch

und erſuchen um gefällige Benutzung.

Warum geſternS Pr. ſpfoſtenlos unter Technikum Wolſenbüttel 28 NB. ncht dageweſen
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Hotel Gewerlſchaftzhaus Monopol

Die mit der Kohlendrehbohr

ährend beim Bohrhammer die doppelte
Staubentwicklung kann bei der drehenden

weil die Kohle durch den Bohrer

ters fallen beim Bohren mit der
Unſer erſtes Bild zeigt eine voll

Die Kohlendrehbohrmaſchine kann
ndgriff befindlichen Hebel leicht ein

ellung zurück und ſetzt die Maſchine ſtill, wodurch

n wird eine Kohlendrehbohr

läufer und iſt daher als
Eines beſonderen Schlag

en die verſchiedenen Trennſtellen im
Sicherungskaſten bis zur Bohrmaſchine.

Die Möglichkeit der Entzündung von Schlagwettern iſt aber
lichen Anordnung der Steckdoſen und

geſorgt werden, daß

Bergwerk immer noch zu vielen Unglücks
daß hier die Technik die
Die rn der mit

egel mit
Jn den letzten Jahren iſt aber

chen Vorzüge immer mehr zur Einführung ge
Zündung kann das Abſchießen der

Entfernung bewirkt werden, ſo daß die
ößer iſt als bei der Verwendung

Ein vorzeitiges oder zu ſpätes Losgehen der
r die Mannſchaften iſt ausgeſchloſſen,

ündung genau beſtimmen kann. Di
Bohrloches ſtatt, wodurch jegliche

vermieden wird. Die Gefähr, daß
ündvorgang zur Exploſion gebracht

iſt unſerer Auffaſſung nach immer vorhanden; ſie iſt aber

Aus W

bedeutendelektriſche Fandung
Durch

Rauches und Hualmes aus.

Auch

und
der bracht werden; umgekehrt iſt es aber auch bei

dung möglich, die einzelnen Schüſſe in kurzen
einander folgen zu laſſen. Das iſt, was de
zündung nennt.

ſofort

Motor

Zu
immer

Steck

unter

e

Enden eines kurgen, an den Schalter an
Schießleitung verbunden

Der beſchriebene Schießſchalter läßt ſich lei
ſich er ausführen
Schalter und einer
Schießleitung
wettergruben eingeführt worden.

Die Elektrigität iſt geeignet, den Arbeitspr
erleichtern und wirtſchaftlicher zu machen D.
der Elektrizität ergeben ſich aber

vermehrke Gefahren
iſt wohl die Möglichkeit,

Steckvorrichtung für die

Die größte Gefahr
zünden.
mit den Stromleitungen. Um dieſe Gefahr z
Gruben eine ſtrengere Sicherheitsko
notwendig

e

ernigero
Betr. Müll- und Aſcheabfuhr.

Vom Montag, den 16. April 1928 ab wird
die Müll- und Aſcheabfuhr allwöchentlich nur
einmal erfolgen und zwar Bezirk I Montag
Bezirk 11 Dienstag Bezirk III Montag Bezirk I
Mittwoch Bezirt V Donnerstag Bezirk l Dienstag
Bezirt i Freitag, Bezirk VII Sonnabend
Bezirk IX Mittwoch.

Wernigerode, den 12. April 1928.
Der Magiſtrat.

Arbeiter Bildungs Ausſchuß
WernigerodeHargz

Dienstag, den 17. April 1928
im großen Saale des Monopol

bei numerierten Stuhlreihen

Theater- Abend
ausgeführt von ehem. Mitgliedern des Kurtheaters

Spiel zu Dreien in drei Akten von Klabund
Preiſe der Plätze von Mk. 1.05 bis 40 Pfennig

Karten ſind im Vorverkauf bei den Zeitunge
ab und Burgſtraße 9 bei Steigerwald zu
aben n Ranchen verbeten

Beginn 8 Uhr Ende kurz nach 10 Uhr

Ammonialsal7
(20, Stckstoff-Gehalt.)

ist zu haben im

Sta cit. Gaswerk.

ringer als bei der Zündung mit Zündſchnüren.
zeichnet ſich weiter durch den Fortfall jeden

che je iſt auf jeden Fall für den Hauerzuträglicher. Auch geſtattet ſie in einfachſter Weiſe, mehrere Schüſſe
Jan abzugeben ſo daß das DHurchſchlagen der Drähte oder

ündſchnüre als Wirkung des erſten Schuſſes vermieden wird. Be
kanntlich iſt auch die Sprengwirkung mehrerer gleichzeitig explo
dierender Schüſſe nahezu doppelt ſo groß, wie die Wirkung der
gleichen Anzahl Schüſſe, die einzeln nacheinander zur Zündung ge

de

Die

der elektriſchen Zün
Zwiſchenräumen auf
r Bergmann Zeit

cht ſchlagwetter-
Jn Verbindung mit einem ſchlagwetterſicheren

Verbindung mit der
iſt er bereits mit einwandfreiem Erfolg in Schlag

ozeß in der Grube zu
urch die Verwendung

ſchlagende Wetter zu
Weitere Gefahren liegen in der Berührung der Arbeiter

u bannen, iſt in den
ntrolle als früher

Stä dt. Kurhaus.
Mittwoch, d. 18. Aprii,

8 Uhr
Die gröbte Eustspiel
sensation des Jahres

Has Spiel mit
dem feuer

Lustspiel von Hans Sturm

Preise für Nichtabonnenten:
2.25, 1.75, 1.25, Schül 0.75
Vor verkauf. Zigarrenhaus
Ramme, Westerntor,
Papierhandl. Schaffhaus er,
Breinestraße, Fernruf 95.

Kirſchwein
Erdbeerwein

Johannisbeerwein

Stachelbeerwein
Himbeerwein
Hrombeerwein
Hagebutttenwein

Apfelwein
empfehltin beſten Qualitäten
preiswert

Breiteſtraße 74.

Monoyol! Morgen
rbhindert!

en

Bitte brieflich Antwort
Magdebunes s

e

Vernhardguhrmann
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